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Nr . 3. Karlsruhe , Dienstag den 3 Januar 1911» T-lepho»srr. ss. 27. Jahrgang .

Niedergang und Aufstieg .
Von Legationsrat vom Rath (Berlin ) ,

Mitglied des preußischen Abgeordnetenhauses .
(Unber . Nachdruck verboten.)

Das abgelaufene Jahr brachte den Tiefstand der inneren Politik
Deutschlands seit der Gründung des Reiches. Mit dem wirtschaftlichen
Wohlstände wächst die politische Gleichgültigkeit . Das Behagen er¬
tötet die Passion . Einrichten , verwalten , regieren , verdienen kann man
aus nüchternen Verstandeserwägungen . Mit der Politik geht es je¬
doch wie mit der Liebe, sie erfordert eine starke Leidenschaft. Das
Ziel des Mannes ist der Besitz der Macht . Dieser Typhus des passio¬
nierten Politikers fehlt uns . Daher verödet und versumpft unser
politisches Leben.

Von den heutigen Parteien ist nicht viel zu erhoffen . Sie er¬
mangeln der plastischen , scharf umrissenen Programme . Konservativ
ist heute nicht mehr die Domäne der Aristokratie , Liberal nicht mehr
die der Intelligenz . Die radikalen Stürmer und Dränger der Jugend¬
zeit ves deutschen Parlamentarismus versinken ins Philistertum des
Doktrinarismus . Ein großer Teil des Zentrums will nicht mehr aus¬
schließlich katholisch und der Sozialdemokratie nicht mehr revolutionär
sein . Was als Parteiprogramme ausgegeben wird , sind Kompromisse
zwischen wirtschaftlichen Interessen und wahltaktischen Schlagworten .
Die Führer ermangeln in der Mehrzahl der staatsmännischen Eigen¬
schaften. Auch unter den tüchtigsten sind manche mehr oder weniger
nur Parteistrategen : ihr Horizont ist das Fraktionszimmer . Sie alle
aber schleppen die Karotte dir wirtschaftlichen Interessen am Halse.

An die Stelle der politischen Leidenschaft ist die auri sacra fames
.getreten : der krasse Egoismus der politisch Einflußreichen bekämpft
die bescheidensten Wünsche der politisch Einflußlosen zwecks Wahrung
und Mehrung des eigenen Besitzes . Dieser Zustand ist das gerade
Gegenteil von dem, was der Gesamtheit , dem Vaterlande , frommt .

Der Reichs- und Staatsgedanke verkümmert unter diesen Ver¬
hältnissen . Nach dem Scheitern des VLlow '

schen Versuches, ihm eine
parlamentarische und damit eine verjüngte und verstärkte Grundlage
im Bewußtsein des Volkes zu geben, nimmt der Versteigerungsprozetz
feinen Fortgang . Das monarchische Hrinzip , das ein LebensquM rzixtz
Jungbrunn sozialer Fortentwicklung sein sollte und könnte, verckapselt
sich in antiquierten Schalen . Das bureaukratisierende Beamtentum
wird als ein Fremdkörper im nationalen Leibe empfunden , das par -
teipolitisierende als ein Krankheitserreger und Feind .

Was den Parteimännern fehlt , das fehlt auck den Regierungs¬
männern : die politische Leidenschaft. Das wird vielen , vielleicht der
Mehrheit des Volkes, ein Vorteil scheinen , denen ein von politischen
Erregungen möglichst ungestörter Fortgang des Erwerbslebens höchstes
Volksziel dünkt. Leidenschaftslosigkeit ist aber in der Politik gemei¬
niglich gleichbedeutend mit Ideenlosigkeit , mit Energielosigkeit . Eine
auf ausgetretenen Pfaden wandelnde Regierung bat leine Zug - und
Sammlungskraft . Seit Bismarcks güten Tagen hat kein deutscher
Staatsmann es verstanden, nationale Saiten stark und nachhaltig er¬
klingen zu machen . Aus eigener Initiative heraus schafft aber das
deutsche Volk des politisch Wertvollen nicht viel ; die Parteizerklüftung
verurteilt es zur llnfruchtbarkeit . Zum Schaffen fehlen ihm auch die
Organe . Der Reichstag ließ einen Bismarck sang- und klanglos schei¬
den. Auch der Tory strengster Observanz muß zugeben, daß in der
wichtigsten Personalfrage des Reichs, das Parlament der berufene
Ratgeber des Reichsoberhauptes sei . Weim nun der Reichstag weder
das Verbleiben noch die Rückberufung des größten Staatsmannes je¬mals nachdrücklich verlangt hat , so hat er sich nicht als ein brauchbares
Werkzeug des Volkswillens erwiesen.

Zwischen der Regierung und den ihr folgenden Parteien müßte
eine gewisse Solidarität bestehen. Die heutige klerikal-konservative

I Majorität traut jedoch dem Kanzler nicht über den Weg . Seiner tief¬
gründigen protestantischen Eigenheit behagt die Tandemfahrt nicht,

>Rom vor Wittenberg gespannt. Der Liberalismus würde sich viel¬
leicht mit dem Kanzler verständigen können, wenn er nur die schüch¬
tern hier und da zutage tretenden Anschauungen Haschen könnte ; mit
dem opportunistischen Tun und Eehenlassen dere Regierung kann er
es keinesfalls . Nicht Klarheit herrscht in der politischen Atmosphäre
von heute, sondern dumpfe Stickluft. Es fehlt die politische Leiden¬
schaft, die sich reinigend durchringt , die sich aber vermittelst einer Gal¬
vanisierung des Philisteriums nicht ersetzen läßt ; und nur die Frucht
der Verbitterung , die Sozialdemokratie , gedeiht.

Das Bild der auswärtigen Politik ist ein erfreulicheres . Ein
halbes Menschenalter nach Bismarcks Abschied äußerster Tiefstand .
Fürst Bülow , schon in extremis , leitete den Aufstieg ein . Des sterben¬
den Holsteins Rate folgend, brach er mit dem Eunstbuhlen schwäch¬
licher Rachgiebigheit und berief den tapferen und klugen Schwaben zur
Entwirrung des orientalischen Knotens . Herrn v . Bethmann -Holl-
weg gelang es dann , durch seine sachliche und geräuschlose Politik , den
Glauben an die stündlich drohende deutsche Donnerwolke , mit dem
König Eduard so erfolgreich operiert hatte , zu zerstören. Das Ergeb¬
nis war ein überraschendes; denn wie Nebelfetzen zerflatterten die
Schreckgebilde , die des siebten Eduard geschickte Hand über Deutschland
zusammengeballt hatte . Dem vornehmen, aber vorsichtigen Philo¬
sophen im Kanzleramts gesellte des Kaisers Entschluß den energischen
und starken Kiderlen für die Leitung der auswärtigen Politik . Kein
Raufbold , wie so mancher befürchtete. Aber eine glückliche Kombina¬
tion derben Zufassenz und subtilster diplomatischer Filigranarbeit ver¬
körpert sich in seiner Persönlichkeit, die dem Auslande imponiert und
in der Heimat sich durchsetzen muß und wird .

Der Draht mit Petersburg ist wieder angeknüpst, die Triple¬
entente gehört der Geschichte an . Frankreich ist kein Europas Ge¬
schicke bestimmender Faktor mehr. Die nummerische Entwicklung der
beiden Nachbarnationen und Deutschlands unerreichte und unerreich¬
bare Kriegsbereitschaft, haben dem provisorischen Frieden von Frank¬
furt vor Ablauf der Moltke '

schen 5 Dezennien der Verteidigung den
Stempel des Definitivums ausgeprägt .

Hia EntMinnuug im Verhältnisse zu England macht laMame .
aber bemerkbare Fortschritte . Die Agitation mit der deutschen Inva¬
sion , die im letzten englischen Wahlkampfe noch eine große Rolle spielte ,
ist bei den jüngst zum Abschluß gekommenen Neuwahlen nicht mehr
hervorgetreten . Noch besteht zwar ein tiefer Gegensatz, noch herrscht
ein gewisses Mißtrauen . Bezeichnend ist aber , daß der so vornehm
geführte Leipziger Prozeß trotz der schlagenden Beweisführung bri¬
tischer Spionage in Deutschland eine besondere Erregung nicht her¬
vorgerufen hat . Noch nehmen zwar die ungeheuren Flottenrüstungen
auf beiden Seiten ihren Fortgang . Aber der gute Wille zur Verstän¬
digung ist , wenn auch zur Zeit noch ergebnislos , in ernsten Pourpar¬
lers bereits zum Ausdruck gekomen . Die Staatsmänner , in deren
Händen heute Deutschlands Geschicke ruhen , haben die aufrichtige Ab¬
sicht und auch die Fäghigkeit , diese wichtigste und schwierigste inter¬
nationale Frage zum friedlichen Austrage zu bringen , allerdings un¬
ter voller und sicherer Wahrung der deutschen Interessen . Daran zwei-
selt heute noch mancher in England , auch an entscheidender Stelle .
Zu den erforderlichen Zugeständnissen, der Vorbedingung einer nach¬
haltigen Verständigung , ist man zur Zeit vielleicht auch noch nicht in
vollem Umfang bereit . Aber die heutige geschickte Führung der deut¬
schen Orientpolitik wird in England die Ueberzeugung von der Ge¬
fährlichkeit eines Konfliltes und von der Nützlichkeit und Notwendig¬
keit einer Verständigung mit uns erzwingen.

Niedergang in der inneren , Ausstieg in der äußeren Politik , das
ist das Merkmal der Jahreswende . Lähmung und Bindung des Wil¬
lens und der Kraft durch wirtschaftliche, Partei - u . Cliqueninteressen

dort , fteie Entfaltung einer starken , mit Klugheit gepaarten politischen
Leidenschaft hier , das find die Ursachen dieser so verschiedenartigen Er¬
scheinungen am gleichen Dolkskörper. Wird das Bild bis zur Probe
aufs Exempel, bis zu den kommenden Reichstagswahlen , das gleiche
bleiben , oder wird der innere vom auswärtigen Politiker lernen ? '
Die nächste Jahreswende wird die Antwort bringen .

Zur Lage im badischen M ebbau .
$ Karlsruhe , 3. Jan . Die mißliche Lage, in welche unsere Winzer

durch die fortgesetzten Fehlherbfte der letzten Jahre versetzt worden
sind , lassen den allenthalben lebhaft rege gewordenen Wunsch nach
dem Anbau einer gegenüber den tierischen und pflanzlichen Schäd¬
lingen widerstandsfähigeren Rebsorte wohl begreiflich erscheinen.
Weite Kreise unserer badischen Winzer erblicken in dem am Blanken -
hornsberg am Kaiserstuhl, aus dem Kern einer amerikanischen Rebe
gezogenen und von dort verbreiteten Taqlorsilmling diejenige Reb¬
sorte, welche die Voraussetzungen erfüllt und welcher sie daher eine
möglichst weite Verbreitung wünschen .

Bei dem großen Interesse , das dieser amerikanische« Rebsorte ent¬
gegengebracht wird , ist es wohl angezeigt, in eine Prüfung darüber
einzutreten , ob der Taylorsämling dieses Interesse in der Tat auch
wirtschaftlich rechtfertigt. Daß sein Anbau durch das Reblausgesetz
verLoten ist, sei hier nur nebenbei erwähnt .

Es soll nicht geleugnet werden, daß der Taylorsäumling sich durch
große und regelmäßige Fruchtbarkeit auszeichnet und daß er eine ge¬
wisse Widerstandsfähigkeit gegen tierische und pflanzliche Schädlinge
besitzt . Diese sicher recht wertvollen Eigenschaften einer Rebart dürsten
aber allein noch nicht genügen, um ihren Anbau zu rechtfertigen . Man
baut bei uns die Rebe desWeines wegen . Der Taylorsämling liefert
aber bekanntlich einen Wein , der infolge seines eigentümlichen , mit
zunehmendem Alter immer stärker hervortretenden Beigeschmacks
höchstens als Haustruuk zu gebrauchen ist. Trotzdem ist die Gefahr
nicht von der Hand zu weisen, daß bei vermehrtem Anbau des Taylor¬
sämlings der gute Ruf unserer badischen Qualitätsweine empfindlich
«otleidet , weil sich in den beteiligten Kreisen ,der Verdacht festsetzen
würde , die Weine der einheimischen Reben werden , besonders in
knappen Weinjahren , mit dem Taylorwein verschnitten. Ganz richtig
wird in einem Artikel in Nr . 46 des „Landwirtschaftlichen Wochen¬
blatts " von 1910 gesagt : „Die Einführung der Amerikanerrebe ist
nicht ausschließlich eine Frage des Produzenten , sondern eine ebenso
wichtige Frage des Konsumenten und des Weinhandels ".

Bei einem umfangreicheren Anbau des Taylorjämlings wäre lt .
„Karlsr . Ztg ." auch mit der Möglichkeit zu rechnen , daß feine Wider¬
standsfähigkeit gegen die tierischen und pflanzlichen Schädlinge bald
verloren geht, denn die Schädlinge passen sich erfahrungsgemäß leicht
und gern den veränderten Verhältnissen an und befallen die früher
gemiedenen Pflanzen in gleicher Weise wie andere . Anzeichen hier¬
für sind vorhanden .

Die Aufhebung des Anbauverbots könnte zur Folge haben , daß
Gebiete unseres Landes , in welchen seither wegen der klimatischen
und anderer Verhältnisse Rebbau nicht getrieben wurde , da unsere
einheimischen, anspruchsvolleren Reben dort nicht gedeihen, den Anbau
des Taylorsämlings aufnehmen. In dieser Beziehung sei auf die
Rheinebene verwiesen, wo an vielen Stellen der Anbau des Taylor¬
sämlings im Großen ohne Zweifel leicht und vor allem billig durch¬
zuführen wäre , da die Bearbeitung der Anpflanzungen ohne besondere
Mühe mit Spanngeräten bewerkstelligt werden könnte. Eine solche
billige Maflenerzeugung von Wein könnte den Anbau der Rebe in den
Berglagen unlohnend machen und wäre sicher auch nicht ohne Rück¬
wirkung auf die Preise des Obstes. Wie eine solche Massenerzeugung
geringwertigen Weines die Winzerbevölkerung selbst schädigen kann .

Das Königskind.
Roman von Meta Scho epp .

(23. Fortsetzung.) Nachdruck *et6deit.
Juliette Herder war eifersüchtig .
Es mutz etwas sehr Unangenehmes sein , wenn eine Frau

eifersüchtig ist. Sie ist so ruhelos. S * wartet, bis der Mann
weg ist und sucht in seinem Schreibtisch und in seinen Taschen
und in allen möglichen Verstecken , an die der Mann nicht ein¬
mal gedacht hat. Sie möchte etwas finden und fürchtet sich so
sehr, etwas zu finden. Sie hat verweinte Augen, und kommt
der Mann nach Hause, fährt sie zornig auf ihn los : „Wo bist Du

.gewesen ! Sag 's doch, datz Du bei ihr gewesen bist ! Ich weiß
es ja. Schämst Du Dich denn nicht, mich so zu hintergehen?"

Er lacht. Er hintergeht sie gar nicht. Sein Herz ist so voll
Dörgen und Qual, da hat er wirklich keine Gedanken für heim¬
liche Liebesgänge.

„Sag 's doch grad ' heraus, " schreit Juliette .
Was für eine unangenehme Stimme sie hat.
„Du glaubst , ich weiß es nicht? Du glaubst , ich bin so

Ibuntm ? Du glaubst , nun kannst Du mich auch noch betrügen?
Ich lasse mir's nicht gefallen ! Und um so eine —"

»Wer ist es denn ? " fragte Heider .
Es ist alles so lächerlich. Er steht vor dem Ruin . Und

ist nie in seinem Leben so solide gewesen wie in diesen Mo-
>naten. Und hat nie in seinem Leben so erbitterte Vorwürfe
gehört . Wer ist es denn ?"

„Stell " Dich doch nicht so dumm !" Wie sich eine eifer¬
süchtige Frau über das Lachen ihres Mannes ärgern kann.
„Aber sie soll an mich denken ! Ich will ihm schon die Augen
öffnen ! Das ist der Dank, datz er sie geheiratet hat und sie
vor dem Verhungernbewahrte, datz er hintergangen wird , und
datz sie andere Männer auch noch verführt! Da ist sie bei
mir doch an die Unrechte gekommen !"

,Zst nicht möglich !" sagte Heider und warf sich in seinen

Sessel und steckte sich eine Zigarre an. „Du weitzt also auch
ihren Namen?"

„Allerdings weitz ich ihren Namen ! Flötest ihn ja in
allen Tonarten! Darum soll ich sie Tante nennen ! Ich
lebe in geordneten Familienverhältnissen! Ich habe keine
Veranlassung , so was Tante zu nennen!"

Er seufzte ein bischen und sagt, um sie zu ärgern:
„Ach ja, sie ist reizend, , meine Tante Li !"
„Und Du wagst es, mir das ins Gesicht zu sagen !"
Sie wird ganz weiß.
„Aber natürlich ! Ich habe doch keine Geheimnisse vor

Dir ! Warum soll ich Dir nicht sagen, datz meine Tante Li
reizend ist !"

„Mir , Deiner Frau?"
„Allerdings, Dir, meiner Frau ! Du kannst Dir gar

nicht denken, wie reizend sie ist. Mit ganz großen blauen
Augen und Locken. Blonden Locken, die ihr um den Kopf
hängen und lustig flattern, wenn sie so hastig geht —“

„Ich verbitte mir —"
„Und wundervoll gewachsen! Mein Onkel Lisker mutz

doch Kenner sein."
„Ich verlasse Dein Haus, wenn Du noch weiter von die¬

ser Person sprichst !" Sie ist so wütend, datz sie die Worte
kaum herauspressen kann aus ihrer Kehle.

„Ach, das tust Du ja doch nicht ! Du hast es mir schon
immer versprochen, aber Du gehst ja doch nicht !"

„Weil ich den Schwur halte, den ich vor Gottes Altar
geleistet !"

„Brich ihn , Juliette , brich ihn ! Ich vergeb's Dir !"
„Weil ich es nicht mit ansehen kann, wie Du zugrunde

gehst !"
„Sieh es mit an , Juliette ! Es hat gar nichts auf sich .

Auherdem kommen sie morgen. Da wirst Du doch nicht hier
bleiben?"

„Wer kommt morgen ?" Sie glaubt ihren Ohren nicht
zu trauen .

„Mein Onkel Lisker und meine Tante Li ."

Sie schlägt die Hände zusammen. Sie kreischt den
Namen.

„Die Tante Li ! Die soll mein Haus betreten ! Die —
die —“

„Erlaube mal, das ist mein Haus . Und wenn mir jemand
nicht patzt , kann ich ruhig zu ihm sagen : Geh ! Du patzt mir
nicht !"

Auf einmal fing Juliette an zu weinen. „Bin ich Dir
nicht immer eine treue Frau gewesen? Habe ich nicht alles
getan , um Dich glücklich zu machen ? Ach Gott, womit habe
ich denn das verdient !" Und sie sank auf einen Stuhl und
brach in lautes Schluchzen aus.

Er rauchte und schwieg .
„Du weitzt, wie ich Dich liebe ! Nie habe ich einen

Mann so geliebt wie Dich !" schluchzte Juliette .
„Kunststück !" dachte Heider.
„Ich bin mit meinen Eltern auseinander — meine

Heimat habe ich durch Dich verloren — alles habe ich opfern
müssen — aus Liebe zu Dir !"

Er drehte den Schnurrbart. Und dachte an die glück¬
liche Zeit seiner Jugend . Dachte an das lustige Soldaten¬
leben — und fand ihr Opfer nicht gar so groß . Für einen
roten Husaren hat schon manche Frau Opfer gebracht . Es ist
doch keine Gnade, wenn eine Frau einen roten Husarenliebt !

„Versetze Dich doch mal in meine Lage, Kurt ! " schluchzte
Juliette . Und sie stand auf und kam ihm näher. Und er
schielte ängstlich zur Seite . Wenn sie anfing zu bitten und
zu weinen und zu klagen und, wie sie sich das in letzter Zeit
angewöhnt hatte , niederzuknien — dann wußte er nicht , was
er sagen sollte . Er dachte schon ans Davonlaufen . Und er
sah nach der Tür.

„Sag mir doch, was ich tun soll, damit Du mich wieder
liebst," bat die schluchzende Juliette .

Sie verlangt wirklich Unmögliches.
„Alles tu ich doch für Dich . Ich dachte gestern , ich will

mich recht hübsch machen , dachte ick. Und ich habe das hell -



^ ettc
zeigt uns das Beispiel Frankreichs , wo die Ilcberproduktion von Mein
in gewissen Jahren empfindlichen Notstand bei den Winzern im Ge -

'
folge hatte . In diesem Jahr weist übrigens Frankreich auch eine Miß -
ernte aus trotz umfangreichen Anbaus von Ainerikanerreben , Hybriden
und dergl .

Ein weiterer Umstand, der den Anbau des Taylorsämlings nicht
empsiehlt, ist der, daß die bedrohliche Ueberhandnahme der Reblaus
in den Nachbarstaaten unserem Weinbau die Notwendigkeit auferlegt ,
die nach dem Auftreten der Reblaus auch bei uns nötig werdende
Rekonstruktion der Rebpslanzungen vorzubereiten . Dies sollte geschehen
durch möglichst ausgedehnte Anbauvrrsüche mit einer Rebsorte , die
nicht allein der Reblaus Widerstand leistet, sondern gleichzeitig einen
dem seitherigen Erzeugnis an Güte nicht nachstehenden Wein liefert .

Nach allen bis jetzt vorliegenden Erfahrungen kommt für solche
Anpflanzungen einzig und allein die auf einer Amerikanerunterlage
veredelte einheimische Rebe in Betracht . Der Taylorsämling kann
die veredelte Amerikanerrebe aus verschiedenen Gründen bei der
Rekonstruktion nicht vertreten . Einmal genügt der von ihm ge¬
lieferte Wein auch bescheidenen Ansprüchen nicht. Dann ist seine
Widerstandsfähigkeit gegen die Reblaus nicht einwandfrei erwiesen
und endlich eignet sich die Taylorrebe nach den bis jetzt gemachten

.Erfahrungen nicht als llnterlagsrebe für Veredelungen . Bei den
verschiedenen , zurzeit die Einträglichkeit des Weinbaues beeinträchti¬
genden Verhältnissen müßte es aber als eine recht unwirtschaftliche
Maßnahme bezeichnet werden, wenn der badische Winzer jetzt die
einheimischen Reben aushauen und den Anbau des Taylorsämlings
in größerem Umfang betreiben würde , um später und in vielleicht
nicht allzu ferner Zeit nach etwaigem Auftreten der Reblaus im
Lande diese Reben wieder zu entfernen und zum Anbau der veredel¬
ten Amerikanerrebe überzugehen.

Zum Schluß sei auch noch darauf hingewiesen , daß in den übri¬
gen deutschen Staaten , welche am Weinbau beteiligt sind, der Not¬
stand unter der Winzerbevölkerung aus denselben Ursachen nicht ge¬
ringer ist, als wie bei uns , daß aber , abgesehen von dem Anbau der

.veredelten Amerikanerreben , nirgends , hauptsächlich nicht in den
!Gegenden, wo Qualitätsbau getrieben wird , das Verlangen nach
Anbau anderer , insbesondere geringwertigerer Rebsorten laut ge¬
worden ist . Die Winzer dieser Staaten wollen vielmehr , unterstützt

«von der tatkräftigen Mithilfe ihrer Regierungen , im Kampf gegen
die Feinde unserer heimischen Rebe verharren und den Anbau dieser
Rebe aufrecht erhalten in der richtigen Erkenntnis , daß mit der
heimischen Rebe und ihrem edlen Erzeugnis unser Weinbau über¬
haupt steht und fällt .

Tages -Rundfcha «.
«Deutsches Reich.

□ Berlin , 2 . Jan . (Priv .) Wie wir hören , wird das Reichs¬
justizamt als Vermittler zwischen den Ressorts für die juristische
Prüfungsordnung eine Denkschrift herausgeben , die auf eine ge¬
meinsame juristische Prüfungsordnung für alle deutschen Bundes¬
staaten hinauszielt . Ganz besonders soll auch dem Ueberfluß an
juristisch Studierenden durch einen Erlaß gesteuert werden . Mit
diesem Entwürfe soll gleichermaßen eine zweckmäßige Verteilung auf
dem Gebiete des juristischen Verwaltungswesens herbeigeführt wer¬
den. Anläßlich der Novelle wird auch die Einrichtung der sogen .
„Dreier -Juristen " einer Reform unterzogen werden .

d Berlin , 2 . Jan . (Priv .) Wir wir hören , hat die chinesische
Regierung auf Anregung des Kriegsministers , der bekanntlich früher
Gesandter am Berliner Hofe war , beschlosien , in den fiskalischen
Militärschulen die deutsche Sprache als obligatorisches Unterrichts¬
fach einzuführen . Die Verfügung läßt darauf schließen , daß oie
chinesische Regierung gesonnen ist, mehr als zuvor das deutsche Heer
und seine Einrichtungen als Ausbildungsanstalt für chinesische Offi¬
ziere zu beputzen. Daß diese Vermutung zutrifft , beweisen erneute
Verhandlungen der chinesischen Regierung mit der preußischen Heeres¬
verwaltung zwecks Ausbildung von Artillerieoffizieren auf der kriegs¬
technischen Akademie Berlin .

«= Berlin , 3 . Jan . (Tel .) Das Privatbeamtenverfiche-
rungsgesctz wird dem Dundesrat in den nächsten Tagen zugehen .
Seine Hauptpunkte werden gleichzeitig veröffentlicht werden .
Dem Reichstag wird das Gesetz Ende Januar zugehen .

Zur Erstkommunion .
----- Metz , 2 . Jan . (Tel .) Der „Lothringer Volkssttmme" zufolge

mies Bischof Benzler bei dem gestrigen Renjahrsempsang der Geist¬
lichkeit bezüglich des zukünftigen Alters für den Empfang der ersten
heilige» Kommunion der Kinder darauf hin, daß die vor einigen
Wochen stattgehabte Versammlung der Bischöfe beschlosien habe , diese
Angelegenheit in dem nächsten Fastenhirtenbrief in einem Eesamt -
hirtenschreiben zu behandeln. Nach einer auf jener Bischofsversamm¬
lung bekannt gegebenen, vom Papst gut geheißenen Verordnung ist
die Erste heilige Kommunion mit der herkömmlichen Feierlichkeit aus
die Zeit vom S.—10. Lebensjahr festgesetzt, wobei vorausgesetzt wird ,
daß Kinder , die den Vorschriften des betreffenden Dekrets schon vor
diesem Zeitpunkt genügten , ihre Erste heilige Kommunion in privater
Weise machen .

Oesterreich -Unaarn.
— Wien , 2. Jan . Das Befinden des Kaisers ist vorzüglich. Der

leichte Schnupfen ist voraussichtlich in wenigen Tagen geschwunden .

blaue Kleid angezogen mit den gelben Spitzen . Und ich
wartete, daß Du kamst und Dich darüber freutest . Aber Du
kamst und sahst gar nicht, daß ich mich so hübsch gemacht
hatte. Und darüber soll man sich nicht ärgern? Das
mutz doch ein Mann sehen !"

Ach ja - aber wenn die Frau ihm gleichgültig ist ?
Es kümmerte ihn ja gar nicht, wie sie aussah!

„Ach Kurt, Kurt ! Das kann doch so nicht weiter gehen !"
Und da war sie neben ihm . Und da kniete sie. Und er sah
ihr Gesicht dicht vor sich. Dieses Gesicht , das dem ihres Vaters
so merkwürdig ähnlich war trotz seiner mageren Wangen,
trotz seiner schmalen Lippen .

Eklig ! Was kann man so einem armen Geschöpf nur
sagen ! Wenn sie schalt und kneifte , dann konnte er doch mal
zornig antworten ! So datz das Haus wackelte ! Datz er
seine Freude hatte an seinem eigenen Zorn. Aber so — in
Tränen — mit gefalteten Händen — um Liebe bettelnd —

„Du nimmst eben alles so tragisch," sagte Heider und
qualmt verzweifelt aus seiner Pfeife . „Du bist nervös.

"
„Nein , ich bin nicht nervös ! — Wenn ich Dich liebe,

sagst Du, ich bin nervös !"

„Das wisien Frauen gar nicht so .
"

„Das wissen Frauen ganz genau ! Wenn Du mich liebst ,
bin ich glücklich und froh und kann singen, und alles ist so
froh .

" -
Herrgott — wie soll man denn Frau Lüttgens Tochter

lieben ! Diese Tochter, die einem angeboten ist : entweder
sie, oder das Gut gehört mir ! Nein — die kann man doch
nicht lieben !

,^Du bist übrigens nur so erregt , weil mein Onkel Lisker
mit seiner Frau uns besuch-» will !"

„Nein — darüber nicht ! Ich finde es nur abscheulich
von ihr, den alten Mann so zu hintergehen!"

Da richtete er sich auf.
„Was ? Ja , wer jagt denn das ? "

s »» d r fch e Presse . Mittnqblatt . Dienstag
'

de« r. Januar
' iSIlT^Nr ^ &

, Der Kaiser ließ im Tagesprogramm keinerlei Aenderung eintrete ».
Die Absage der allgemeinen Audienzen ist durch das Verbleiben im
Schönbrunner Schlöffe bedingt . Um 3 Uhr nachmittags empfing der
Kaiser den Prinzen Sixtus von Bourbon von Parma in besonderer
Audienz. Das Aussehen des Kaisers ist blühend.

— Prag , 2 . Jan . (Tel . ) Heute begannen neuerlich die Verhand¬
lungen der Par .eien des Landtages , am den böhmischen Landtag
arbeitsfähig zu machen . Die Berhandlunge » , an denen die Führer
sämtlicher Gruppen , auch die der Radikalen teilnahmen , dauern fort .

F-rankrcicl, .
— Paris , 2. Jan . (Tel .) Der Allgemeine Arbeiterverband hat

heute beschloffen, aus vollständige Befreiung des zu einer Gefängnis ,
strafe von sieben Jahren begnadigten Syndikatssekretärs Durand zu
dringen und hat den Eeneralstreikausfchuß beauftragt , eine allgemeine
Bewegung der organisierten Arbeiter in die Wege zu leiten .

Rutzland .
— Petersburg , 2. Jan . (Tel .) Der Abgeordnete General Kardi -

nalowsky brachte in der Semstwo Versammlung des Gouvernements
Cherson den Antrag ein, ein Gesetz auszuarbeiten . das allen deutschen
Kolonisten jeden Landkanf im Gouvernement Eherfon und weiter in
ganz Rußland untersagt .

Amtliche Nachrichten«
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter deni

20. Dezember 1910 gnädigst bewogen gefunden, dem Lademeister Jakob
Oestreicher in Mannheim die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Eroßherzoglichen Hanfes
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 23. Dezember 1910 wurde
dem Postassistenten Hermann Schrepfer in Karlsruhe der Titel Post¬
sekretär verliehen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Eroßherzoglichen Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 20 . Dezember 1910 wurde
der charakterisierte Telegraphensekretär Ferdinand Weingart ans
Karlsruhe in einer Sekretärstelle beim Telegraphenamt Mannheim
und der charakterisierte Postsekretär Adolf Fischer aus Elzach in einer
Sekretärstelle beim Bahnpostamt 27 in Mannheim etatmäßig ange-
stellt.

Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums des Innern vom 29 , De¬
zember 1910 wurde dem Revisionsgehilfen Albert Ziegler bei der
Landesversicherungsanstalt Baden mit der Amtsbezeichnung Revident
die etatmäßige Stelle eines Bureaubeamten übertragen .

Kadifche Chronik.
Ö Karlsruhe , 3. Jan . Der evangelische Oberkirchenrat hat an¬

geordnet, daß der von der Katechismuskommission der 1909er Eeneral -
synode hergestellte Entwurf eines neuen Katechismus für die badische
Landeskirche auf den Diözefanfqnoden 1811 beraten werde . Angesichts
der Wichtigkeit des Gegenstandes haben die Dekanate bei Aufstellung
der Tagesordnung hierauf Rücksicht zu nehmen . — Der Religions¬
unterricht an den Mittelschulen unseres Landes wurde dahin neu ge¬
regelt , daß, wenn ein Geistlicher mit der Erteilung des Religions¬
unterrichts betraut wird , die betreffende Anstaltsleitung nach Rück¬
sprache mit dem Pfarramt und auf deffen Vorschlag einen dahin¬
gehenden Antrag beim großh. Oberschulrat zu stellen Hot . Dieser tritt
dann in das erforderliche Benehmen mit dem Oberkirchenrat ein .
Alsbald hat auch das betreffende Pfarramt von der zwischen der An¬
staltsleitung und ihm getroffenen Rücksprache dem Oberkirchenrat
Mitteilung zu machen .

# Karlsruhe , 3. Jan . An der grotzh . Turnlehrerbildungsanstalt
dahier wird in der Zeit vom 18. bis 22. April ein Lehrkurs für Turn¬
spiele abgehalten werden, an welchem Lehrer höherer Lehranstalten
und der Volksschulen teilnehmen können Anmeldungen , sind .spätestens
bis 15 . Februar durch Vermittelung der Anstaltsleiter oder Kreis¬
schulämter hierher vorzulegen . Den Teilnehmern wird über ihre Zu -
laffung besondere Nachricht zugehen. Die auswärtigen Teilnehmer
erhalten Vergütung der Reisekosten nebst Tagesgebühr . Ferner wird
im Mo ^at Juni ein neuntägiger Fortbildungskurs für Volksschul,
lehrer an Schulen mit Turnhallen (6 . bis 14 . Juni ) und im Monat
August ein dreiwöchiger Lehrkurs für Mädchenturnen (31. Juli bis 19.
August) stattfinden .

: : : Pforzheim , 2. Jan . Unser Volks-Schwimmbad ist in seinem
Rohbau nahezu vollend und bildet am Kai der Enz eine architekto¬
nische Zierde unserer Stadt . Es steht zu erwarten , daß die innere Ein¬
richtung auch bald ihrer Vollendung entgegengeht.

( -) Wiesloch , 2. Jan . Am vergangenen Samstag ist der
88 Jahre alte Patient der Heil - und Pflegeanstalt Wiesloch
Otto Daniel Lehmann aus der Anstalt entwichen .

ck . Mannheim . 3 . Jan . Zwischen der Stadtgemeinde Mannheim
und der Eroßherzoglichen Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen
wurde über den Eisenbahnbetrieb im Jndnftriehafe « bei Mannheim
vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausfchuffes und des Eroßh .
Ministeriums des Eroßherzoglichen Hauses und der auswärtigen An¬
gelegenheiten ein Vertrag abgeschlossen , nach dem die Stadt 27 411 JL
53 4 an die Krck -h . Generaldirektion für vorfchützliche Kleisunterhal¬
tungskosten und 16 036 M 43 4 für die Beleuchtungseinrichtung des
Jndustriehafens zu bezahlen hat .

e. Kehl, 2 . Jan . Der Verkehr im hiesigen Rheinhafen ist immer
noch stark und hat einen in dieser Jahreszeit noch nicht erreichten Um¬
fang angenommen . Während in sonstigen Jahren Ende Dezember die

Ardei '
rrrzahl im staatlichen Hasen reduziert werden mußte, war «» '

heuer in größerem Umfange Reneiastellnngen erforderlich. Der gün. ;
stige Wasserstau- dürste sich bei der nftLcren Temperatur noch eine,
zeitlang halten , was dem Verkehr zugute kommt.

Offenburg . 3. Jan . Zum Chefarzt der chirurgische« ,
Abteilung des Reue« Städtischen Krankenhauses hier wurde ';
Dr . Arthur Hofman ». fiüherer 1 . Astistent bei Profestor Dr,"
v . Beck in Karlsruhe, ernannt.

X Offenburg . 2. Jan . Ein beim städtischen Meldeamt -
beschäftigter Beamter stürzte sich dieser Tage in der Nähe :
des Philosophenwegs aus einem nach Ortenberg fahrenden
Personenzug. Trotz erlittener Verletzungen konnte er sich in
dos Nächstliegende Wärterhaus begeben , wo er angab , datz er ,
sich ein Leid habe antun wollen , weil er aus dem Dienst, «
entlasten worden sel. Tatsächlich schwebt gegen B . eine Un-- :
tersuchung wegen kleinerer Unregelmähigkeiten im Dienst. ,«
Eine Entlastung war aber noch nicht erfolgt . j

d . Von der Schweizer Grenze. 2. Jan . Sylvester veranstaltete die- t
Gesangsabteilung der bad. Zollbeamten Basels eine Abfchiedsfeier für
ihr passives Mitglied Hauptamtsdiener Fleig . Im Laufe des Abends ?
wurde der Jubilar durch Reden , paffende Lieder und durch den schönen ,
Nachruf der Fräulein Brntschni gefeiert . Die vergnügten Stunden : j
flössen rasch dahin , und nur allzuschnell mußten sich die Freunde des
Jubilars von demselben trennen , in dem Bewußtsein , mit dem>
scheidenden Mitglied noch einmal einige vergnügte Stunden erlebt
zu haben . Der Jubilar war 30 Jahre im Dienste bei dem Gr . Haupt -
Zollamt ununterbrochen tätig , und seine Vorgesetzten sehen den allseits
Geehrten nur ungern scheiden .

Aus dem gewerblichen Leben .
* Rastatt, 3 . Jan . Auf Ersuchen des Eemeinderars

Rastatt hat sich das Ministerium des Innern bereit erklärt,-
rn eine Vermittlung zwecks baldiger Beendigung des Ar« :
beiterausstandcs in der Waggonfabrik Rastatt einzutreten,'
falls der Arbeitgeber und die Arbeitnehmer sich damit ein-
verstanden erklären . Eine solche Vermittlung mutz laut
„Kärlsr . Ztg.

" jedoch unterbleiben, nachdem nur die Ver¬
treter der Arbeiter ihre Zustimmung ausgesprochen hatten.

qjj Ortenberg (A . Offenburg ) , 2 . Jan . Nachdem die Zigarren »
'

fabrik Klingfpor in Giessen größere Filialen in den benachbarten
Orten Zunsweier und Diersburg erbaut hat , beabsichtigt die gleiche
Firma , wie der „Ortend . Bote " aus zuverlässiger Seite erfährt , auch '
in hiesigem Orte eine Fabrilfiliale zu errichten.

* Wolsach, 2. Jan . Mit dem heutigen Tag tritt für die Stadt
Wolfach der 8 llhr -Ladenschlnh in Kraft in der Form , wie er von der!'
Mehrzahl der Geschäftsinhaber beantragt wurde .

'

Unfälle und Ansfch eitnngen i« der RenjahrSnacht.
-a- Baden-Baden, 2 . Jan . Während hier die Neujahrs-:

nacht gut verlaufen ist, hat sich im benachbarten Sandweier¬
ein bedauerlicher Unfall ereignet. Beim Neujahrsschietzeni
wurde der 19 Jahre alte Ludwig Herr von einem Kameraden
in den Oberschenkel geschossen und so schwer verletzt , datz er
ins städtische Krankenhaus hier verbracht werden mutzte.

■= > Hertingen (A. Lörrach) , 2 . Jan . Hier kam es in der
Silvesternacht zwischen heimkehrenden Burschen zu Neckereien.
Ein Schneeballengefecht nahm bald eine ernstere Wendung , wo¬
bei einer der Beteiligten , namens Grotzklautz , durch einen :
Stich eine derartig schwere Verletzung davontrug, datz er in bie ;
Klinik nach Freiburg verbracht werden muhte .

Nhista (A. Sackiisgen) ,L .
'Jan . " Am . Silvesterabends

kam es hier zu einer blutigen Eifersuchtsszene , bei der ein
lediger Bursche, Metzger Schäuble von Rickenbach, den unver¬
mutet heimkehrenden Ehemann Brunner, früher Wirt in
Bad. Rheinfelden, jetzt Kanalarbeiter hier, erheblich verletzte.
Schäuble wurde verhaftet.

: : Bad. Rheinfelden, 2 . Jan . Am Neujahrstage wäh- ,
rend des vormittägigen Gottesdienstes kam es in der „Sän¬
gerhalle" unter Gästen zum Bortwechsel , der derart ausartete , \
daß mit Biergläsern geworfen und ein junger Mann schwer »
am Hinterkopfe verletzt wurde . I

st. Konstanz , 2 . Jan , In der Silvesternacht kam es hier zu !
einer grotzen Streiterei , wobei ein Beteiligter einen Revolver-
schuh in die Wangen erhielt.

* * *

lick Gleimitz , 2. Jan . (Tel .) In der Silvesternacht
machte hier der Bater einer Prostituierten dieser Vorwürfe
über ihren Lebenswandel. Das Mädchen trank hierauf eine
Sublimatlösung aus und verstarb alsbald trotz sofort ange¬
wandter ärztlicher Hilfe.

<= ■ Danzig . 3. Jan . (Tel .) Bei einem Reujahrsexzetz in
Zoppot kam es zu einem Kampf zwischen den Ausschreitendea
und der Polizei . Zehn Zivilpersonen und vier Beamte wurden
durch Messerstiche und Steinwürfe oder Säbelhiebe verletzt.

t= München , 2. Jan . (Tel .) In der Silvesternacht
kam es der „Münch . Ztg .

" zufolge in Hausham in einer

„Alle sagen es, alle ! Du hast ja keine Schuld ! Davon |
bin ich ja fest überzeugt ! Du bist ja so gut ! Aber wenn so
eine sagt : Ich erwarte Dich — nicht wahr, dann gehst Du
doch ! Dazu bist Du doch viel zu sehr Kavalier !"

„Aber ich versichere Dir" — jetzt lachte er nicht — „ich
versichere Dir — es ist ihr niemals eingefallen — ich bin
ein paarmal bei meinem Onkel gewesen — das ist doch ganz
natürlich .

" —
Sie griff nach seiner Hand .
„Nein — nein — verteidige Dich doch nicht ! Sie haben

Dich ja gesehen ! Sie haben gesehen , wie Du abends 'rüber
geritten bist — und bist nicht im Schlotz gewesen — und
hast da gewartet ; siehst Du, so genau weitz ich Bescheid."

Nun sah er sie aber doch verblüfft an.
„Abends 'rüber geritten.

" —
Donnerwetter — wer soll denn das sein ? Und die Leute

beobachteten das? Die Leute erzählen von seiner Tante Li,
datz sie den alten Mann hintergeht? Und die Leute denken,
mit ihm hintergeht sie den alten Mann ?"

„Und i- ann soll das gewesen sein ?"

„Ach , . . urt — Du willst Dich ja nur 'rausreden — nicht
wahr? Aber wenn man Deine Stute sah , wutzte man doch
schon Bescheid — ach, Kurt — so liebe ich Dich — ich will
ja gar nicht mehr davon sprechen ! Aber Du mutzt mir auch
versprechen —"

Er hört gar nicht, was er ihr versprechen soll . Sagt
— ja, ja. Und denkt: „Wer ist das? Wer reitet dahin und
wartet vor dem Schlotz ? Bon wem erzählen sich die Leute
das? Mit wem hintergeht meine Tante Li meinen Onkel
Lisker ?"

Und auf einmal dachte er —
Nein , auf einmal wutzte er , wer der war, der hinüber-

rftt, wer vor dem Schlotz wartete.
Auf einmal dachte er : „Deshalb ist er ein anderer in

diesen Wochen. Und ich war blind, Und dieser Waanüebt

, nun meine Tante Li. Dann kann man Dir nicht helfen ,
Onkel Lisker .

"
„Siehst Du," sagte Juliette , und schmiegte sich an ihn-

und versuchte zu scherzen , damit er nicht wieder aufbrauste
mehr !"

Nein , er sagte gar nichts mehr . Er hatte das Gefühl,
datz er den Freund hier decken mußte . Was lag denn an
ihm ! Mochten sie

's doch von ihm glauben. Aber von Sa -
bern durfte es niemand glauben ! Dem mutzte der Klatsch
erspart werden . Und gerade jetzt hatte er sich verlobt —
gerade jetzt . —

Und war dabei so schweigsam und gleichgültig. Rein , so
wild und voll Unruhe .

Und mit dieser wilden Unruhe im Herzen hatte er ganz
gleichgültig gesagt : „Du kannst es mich je gelegentlich wissen
lasten , wenn Dein Onkel Lisker nach Lehme kommt."

Der Baron Heider erhob sich und sah mal in den leuch¬
tenden Sonnenschein , der drautzen glänzte.

»Ich g -be Dir mein Ehrenwort, Juliette , datz Du keine
Ursache hast, auf meine Tante Li eifersüchtig zu seist, Nie!
Das waren — das waren ja lauter Dummheiten. Bist Dü
zufrieden ? Es wird wohl auch das erste und das letzte Mal
gewesen sein , datz wir sie in Lehme sehen. Ich bin das
meinem Onkel Lisker schuldig. Das mutzt Du doch verstehen.
Er ist der Senior unserer Familie — er war meiner Mutter
Lieblingsbruder.

"
„Ja — aber sie — das hat doch mit ihr nichts zu tun

— und wen Deine Mutter das erlebt hätte.
" —

„Sie ist ne Frau," sagte Heider ernst. „Damit müssen «
wir uns abj ^ den.

" !
Juliette sah ihn an, erstaunt über den veränderten

Klang seiner Stimme. Aber auf einmal fiel sie ihm schluchV
zend um den Hals . I

„Ach, Kurt — und ich will Dich ja auch so Neben " - * \
(Kort̂ Lg . folgt .)
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*9 — » rttiefSWSn. * **»f«s « n 8. Jfonwtt
»Srubenschanke anläßlich der Christbaumfeier des katholischen
Arbeitervereins zu schweren Exzessen. Zu der Christbaum¬
feier drängten sich nicht zum Berein gehörige Burschen und
eröffneten , als sie hinausgeworfen wurden , ein BomLarde -
—ent auf die Schenke und schossen mit Revolvern. Sämtliche
Fenster der Schenke wurden zertrümmert . Ein Steiger er¬
hielt zwei Schüsse. 28 Personen wurden verhaftet.

Boi « Wintersport .
=: Freudenstadt (SBürtt .) , 3. Jan . Schneehöhe: 70 Zentimeter ,Tempers 2 Grad Kälte nachm. S llhr , Witterung : meist klar,

^Schneefür - , Schneebeschaffenheit: Pulverschnee, für Türen gut geeignet,' Skibahn , Rodelbahn und Schlittenbahn : vorzüglich.
«t . Konstanz, 2. Jan . Mit Beginn des neuen Jahres hat nun

,
'auch in der Umgebung von Konstanz der Wintersport , vor allem der
Rodelsport seinen Einzug gehalten . Sämtliche Rodel -Bahnen der
nafyittt Umgebung von Konstanz waren gestern befahrbar und wiesen
auch einen äusterß starken Besuch auf . Die Konitanzcr Schneesporr-

!freunde zerstreuten sich auf die Rodelbahnen Fricdrichshöhe , SchloßLastel, Heidenhaus -Steckborn und Ermatingen . Die Schneoschugräufer
^begaben sich mehr nach dem Vorarlberg und dem Appenzell. Die
Macht von Sonntag auf Montag , sowie der Montag vormittag brachtewtet Neuschnee, so daß man allmählich auch in unierer Legend eines
wirklichen Winter » und vor allem aber Schneesportsaison entgegen¬setzen darf . — Beim Rodeln auf Schloß Kastei erhielt ein Kcnftanzer[Herr infolge llmkippens des Rodels einen schwer :n Beinbruch .

t= Marburg, 3. Jan . (Tel .) Beim Rodeln sind hier zweiStudenten durch llmkippen eines Schlittens verunglückt . Sie
haben außer Beinbrüchen schwere Kopf - und innere Berletzun -
ge, erlitten.

Aus der Residenz.
KarlSrube 3 . Januar .A Hofbericht. Am Reujahrstage besuchten , wie kurz gemeldet, der

Grohherzog und die Eroßherzogin mit der Eroßherzogin Luise den
Gottesdienst in der Schloßkirche . Hierauf empfingen der GroßherzogUnd die Eroßherzogin in den oberen Sälen des Schlosses die Damenund Heuen des Hofstaates und die Hosstaaten der Eroßherzogin Luise,der Prinzessin Wilhelm , des Prinzen und der Prinzessin Max zur Be¬
glückwünschung . Darnach erfolgte der Empfang des Staatsministe¬riums , des Präsidenten des evangelischen Oberkirchenrats Geh . Rats
!D. Helbing mit dem Prälaten Schmitthenner » der aktiven Generaleder Garnison mit dem Chef des Eeneralstabs des 14 . Armeekorps,ferner der hier anwesenden diplomatischen Bertreter : des KöniglichPreußischen Gesandten von Eisendecher und des Kaiserlich RussischenMinisterresidenten von Eichler mit dem Legationssekretär von Woie-«odsky. Hiernach meldeten sich bei dem Eroßherzog Generalmajor An-haeufer» Kommandeur des Gendarmeriekorps , und zur Ueberreichungder Monatsrapporte Oberst Freiherr von Lüttwitz , Kommandeur des1 . Bad . Leibgrenadierregiments Nr . 109, Oberstleutnant v . LaChevallerie , beauftragt mit der Führung des FeldartillerieregimentsGroßherzog (1 . badischen ) Nr . 14 und Major von Bodelschwingh beimStabe des 1 . Badischen Leibdragonerregiments Nr . 20 . Gestern vor¬mittag empfingen der Großherzog und die Großherzogin lt . „Karlsr .Ztg ." den Generalleutnant z. D. Fritsch, Präsidenten des BadischenMilitärvereins -Berbandes . Später nahm der Großherzog den Bortragdes Staatsministers Dr . Freiherrn von Dusch entgegen. Nachmittagsfolgten die Dorträg « des Geheimerats Dr . Freiherr von Babo , desGeheimen Legationsrats Dr . Seyb und des Eeheimerats Dr . vonNicolai .

$ Ans dem Postverkehr . Einer Anregung des Reichspostamtesent¬sprechend, soll die postamtliche Abwickelung des Briefverkehrs dadurcherleichtert werden,.daß die Behörden bei ihrem Schriftwechsel in allengeeigneten Fällen sogeNüNnte Normalbriesumschläge, d. i . Umschlägein einer Länge von 15,5 Zentimeter und einer Breite von 12,5 Zenti¬meter, verwenden . Es wird deshalb für den Geschäftsbetrieb desJustizministeriums angcordnet, daß solche Umschläge künftig in allenFällen zu benützen still», in denen die Ausfertigungen auf Quartpapiergeschrieben werden , vorausgesetzt, daß nicht die den AusfertigungenibeizufLgenden Anlagen oder anders gleichzeitig an denselben Emp¬fänger abzusendende Schriftstücke die Wahl einer anderen Form vonBriefumschlägen bringen . Quartformat kann im Berkehr mit Pri¬vaten und nichtbadischen Behörden verwendet werden , wenn es sich umkürzere, nicht mehr als einen Quartbogen beanspruchende MitteilungenWandelt.
Der Jnftrumentalverein veranstaltete am letzten Freitag imKonkordiasaal vom „Moninger " eine Weihnachtsfeier . Der mithübschen Geschenken ausgestattete Gabentisch brachte manchem eineangenehme lleberraschung . Bei dem Klang der prächtigen Liederhes dem Verein befreundeten Liederkranzquartettes (Herr Neck,Appenzeller , Müller und Grimmer ) wie auch der Solovorträge , teilsiauf vokalem teils auf instrumentalem Gebiete der Herren Münz ,Pfaehler , Eisenmut , Heller, Bechmann, Eder , Hormuth und Hem-herger verrannen nur allzu rasch die fröhlichen Stunden .

1. Liederhalle -Neujahrsfeier . Mit einer festlichen Veranstaltungihat die Liederhalle in ihrem Vereinslokal wie alljährlich die Reu-'jahrsfeier begangen , die durch weihevolle Gesangs - und Musikvorträgeiuiü» eine gedankenreiche Ansprache des Vereinsprästdenten ein dem!TaM entsprechendes Gepräge erhielt . Perlen der Gesangskunst waren

Grstzh . Hsflheater zu Karlsruhe.
Goethe - Abend : Die Laune des Verliebten . —

Elavigo .
i= Karlsruhe, 3 . Jan . In einem Briefe an die GräfinAuguste Stolberg schrieb der junge Goethe , als er der vertrauten

Drieffreundin — die er persönlich niemals kennen lernen sollte— die Zusendung der „Stella " in Aussicht stellte , daß seine Ar¬beiten „immer nur die aufbewahrten Freuden und Leiden seinesLebens" feien . Seit er Straßburg verlassen , ist es stets wieder
!die zarte und so traurig endende Liebesidylle zu Friederike in
Sesenheim, die ihn nicht ruhen läßt , bis er seine Schuld immer
aufs neue betrachtet, immer aufs neue sich dichterisch hierfür

Hur Buße gestellt . Friederike wird zur Marie Weißlingens im
Eötz, Friederike wird die Marie des Clavigo , Friederike ist dieCäcilie neben der Stella Lilis , und Erinnerungen an Friederikegehen noch durch die Erethchen -Tragödie des „Faust".

Bor der Liebesidylle der Straßburger Zeit aber liegt die
[Liebesepisode des Leipziger Studenten . Es waren jene zweiJahre , in denen Goethe dem hübschen WeinhändlerstöchterchenAnna Katharina Schönkopf anhing u . sich in stürmischer Neigungnach ihr verzehrte . Eine Liebe , die in den Annettenliedern
ihren lyrischen Ausdruck uns aufbewahrte und ihren dramati¬
schen Niederschlag in dem gleichfalls in Leipzig entstandenen
Schäferspiel „Die Laune des Verliebten" fand , auch hier die
Freuden und Leiden des eigenen Lebens wiederzuspiegeln.Es ist ein an und für sich reizvolles Beginnen , uns
Goethes dramatische Rückerinnerung und Beichte über die
Liebesidylle zu Leipzig wie über die zu Straßburg in der
Aufführung der „Laune des Verliebten " aus dem Jahre1768 und des 6 Jahre später entstandenen „Clavigo " an
demselben Theaterabend zu bieten. Und es ergeben sich fürden Eoethefreund daraus mehrfache interessante Feststellungensowohl hinsichtlich der Wandlung des Goetheschen Kunst¬
geschmacks , der Ausdrucksfähigkeit seiner Empfindung, des

.fff, * , ? « } * Mrefse . Seit , 3
es, ine von Fräulein Anni Ernst geboten wurden in Liedern von Glut -
sam , Holländer , Nelson, Weingartner und Wittich ; wir lernten in Frl .
Ernst eine mit prächtiger Sopranstimme , die gediegene Schulung ver¬rät , begabte Sängerin kennen , deren Liedervorträge durch ausdrucks¬
volle warme Empfindung sich auszeichnen. In gleicher Weife machte
sich Frl . Hildegard Baumann um den Abend verdient , deren vorzüg¬
liche Leistungen schon wiederholt die günstigste Beurteilung gefundenhaben ; beiden Damen darf beim Fortschreiten auf der betretenen Bahneine erfolgreiche Zukunft in Aussicht gestellt werden . Herr Otto Meß¬
becher bot in dem Schumannschen Liede .Zwei Grenadiere " ein künst¬
lerische Leistung, die gleich den Vorträgen der Damen mit stürmischemBeifall belohnt wurde . Dankbare Aufnahme fanden die Solis und dieDuette der Zerren Firnrohr und Hertenstein : außer den humoristischenDarbietungen verdient noch der Vortrag des Herrn Hertenstein aus
„Bajazzo" und des Brandtschen Liedes „Vom Rhein und beim Wein "
anerkennende Erwähnung . Mit den vokalen Leistungen wechselteninstrumentale Quartette , Duette , Solis der Herren Baumann sen . und
jun ., Heller» Lenz jun ., Nagel und Psähler . Auch diese Darbietungenstanden ganz auf der Höhe der vorzüglichen Gesangsleistungen und
seien besonders die 11 . Symphonie von Haydn , die Cello -Vorträge des
Herrn Heller und die Violin -Vorträge des Herrn Baumann jun . er¬wähnt . Die Liederhalle hat mit dieser Feier das neue Jahr in wür -
digster Weise eingeleitet .

fl» Vegetarischer Kochkurs . Wie im vorigen Winter , wird auchdiesmal wieder der hiesige Begetarier -Berein einen praktischen Koch¬lehrkurs durch das Vereinsmitglied , Herrn Reformkoch Karl Mau -terer » veranstalten . Die wissenschaftliche Leitung des Kurse» liegtwieder in den Händen des Bereinsvorfitzenden , Herrn Dr . med.Sels , der den Kurs durch einen öffentlichen Vortrag am 6. Januarim Eintrachtsaale eröffnen wird . Zugleich werden an diesem Abend
Kostproben verteilt . Die Einzeichnungsliste für den Kurs liegt bei
Herrn Karl Mauterer , Reform -Delikatessenhaus, Herrenstraße 33, so¬wie am Eröffnungsabend (6. Januar ) auf .

§ Unfall. Gestern vormittag II 14 llhr wurde ein in der
Amalienftraße wohnhafter , lediger Hausbursche von einem
stadteinwärts fahrenden Straßenbahnwagen der Linie „KühlerKrug " an der Kreuzung der Kaiser - und Karlstratze angefahrenund zu Boden geworfen , wobei er sich einen Rasenbeinbruch undeine Stirnverletzung zuzog. Der Verletzte wurde in das städt .Krankenhaus verbracht.

§ Festgenommen wurden : ein lediger , stellenloser Drogist ausLeipzig, weil er im Vorort Erünwinkel von einem Ladentisch hinwegein Portemonnaie mit 8 M stahl ; ein 15 Jahre alter Bäckerlehrlingaus Genf, der seinem Lehrherrn Kundengelder unterschlug ; ferner ein22 Jahre alter , lediger Kaufmann aus Frankfurt a . M ., der von der
Staatsanwaltschaft in Gießen, wegen Betrugs und eine 42 Jahre alte ,ledige Köchin aus Mühlburg , die vom Amtsgericht in Baden , wegenDiebstahls verfolgt wird .

j entsprechende Auszüge oder Verweisungen zu fertigen , wird hier¬durch nicht berührt .
Es ist in Aussicht genommen, in das Justizministerialblatt aucheinzelne, für den Justizdienst besonders bedeutsam« Entscheidungen der

Gerichte aufzunehmen. Das Großh. Oberlandesgericht und die Großh.Landgerichte werden deshalb veranlaßt , derarttge Entscheidungen, so¬bald sie die Rechtskraft erlangt haben, in Abschrift dem Justizmini¬sterium vorzulegen.

^ arUrti ^ v Agenturen ,
onrch welche die „Badische Presse" außer durch die Hantzl»
Expedition Lammstrahe Id bezogen werden kann, find :
Ehrte », Kolonialwaren -Geschäft. Durlacherstratze 66
Lindenfelser, Fil . d. Lebensbedürfnis-Vereins , Augartenstr. fi
Sickinzer , Wernhandlung. Manenftratze 35^Tix, Kolonialwaren -Geschäft, Marienstraße SS
Haffelwaader , Friseur, Karlstraße 29.
Trrsiel, Kolonialwaren -Geschäft , Zähringerstraße 1
Letter , Kolonialwaren -Geschäft, Zirkel IS
Oderwald , Kolonialwaren -Geschäft , Fasanenstraße 36 . ;
Zeitungskiosk am Hotel Germania
Zeitungskiosk am Karlstor
Zeitungskiosk am Postamt I.
Fritz Reis , Drogerie, Luisenstraße 68
Filiale H. Meyle. Mühlburgertor
Emll Boschert, Friseur, Eutschstraße SS.
Ehr. Wieder, Zigarrengeschäft , Kriegstraße 3»
K. Schöpf, Kolonialwaren, Luisenstraße 34
K. Schöpf, Filiale , Kolonialwaren, Schützenstraße 13 ,

Wir machen hiermit darauf aufmerksam , daß wir atz
1 Januar 1811 im Stadtteil Mnhlburg bei

Herrn Valentin Haih, Zigarrengeschäft
Rheinsiratze 69

eine Ausgabestelle der „ Badischen Presse "

errichtet haben.
Expedition der „Bad . Presse "

, Lammstr. Id.
Das Justizministerialblatt .

A Karlsruhe , 3 . Jan . Die allgemeinen Berfügungen des Justiz¬ministeriums an die Justizbehörden und Justizbcamten werden , so¬weit sie sich nicht zur Aufnahme in das „Gesetzes - und Verordnungs¬blatt " oder den „Staatsanzeiger " eignen , vom 1 . Januar 1911 ab inder unter dem Titel „Justizministerialblatt für das GroßherzogtumBaden" erscheinenden periodischen Druckschrift veröffentlicht werden ;es ist in Aussicht genommen, in dieses Blatt auch einzelne für oenJustizdienst besonders bedeutsame Entscheidungen der Gerichte aufzu¬nehmen. Das Justizministerialblatt wird vom Justizministerium her-
ausgegeben. Den Großh. Jufttzbehörden wird das Justizministerial¬blatt in der erforderlichen Anzahl von Exemplaren von Amts wegengeliefert werden. Für jeden Richter, Staatsanwalt , Notar , Amts¬anwalt , jede Gerichtsschreibereiabteilung , jede staatsanwaltschaftlicheund Nötatiatskanzlei ist ein Dienstexemplar bestimmt . Von den Ver¬fügungen, die den Eeschäftskreis der staatlichen Erundbuchämter be¬treffen, werden die Erundbuchnotariate zur Ausfolgung an dieGrundbuchämter , von den Verfügungen,die den Eeschäftskreis der Ge¬richtsvollzieher betreffen, die Amtsgerichte zur Aushändigung an diein ihrem Bezirk wohnenden Gerichtsvollzieher Sonderabdrücke er¬halten .

Den Gemeindebehörden und Gemeindebeamten werden Verfüg¬ungen aus dem Geschäftskreise der Justizverwaltung unmittelbaroder durch Vermittlung der Amtsgerichte oder der Notariate inConderabdrücken geliefert werden.
Den Großh. Justizbehörden, deren Eeschäftskreis durch die ineiner Nummer des Blattes veröffentlichten Verfügungen berührtwird , werden neben den Handexemplaren für Regierungszwecke ein¬seitig bedruckte Sondernummern oder aber Sonderabdrücke der ein¬zelnen Verfügungen geliefert werden. Die Registraturdeamten habenaus den Sondernummern die zuden Akten der allgemeinen Registra¬tur gehörigen Verfügungen auszuschneiden, die Ausschnitte auf Bogenin dem vorgeschriebenen Aktenformat aufzukleben und die Bogen so¬dann in die Akten der allgemeinen Registratur einzuhesten . ZurErleichterung der Führung der Normalregistratur werden außerdem ,wie bisher , die an die Amtsgerichte und Notariate ergehenden Nor¬malerlasse mit der Bezeichnung Norm und einem kurzen Hinweis aufdie in Betracht kommende Rubrik der allgemeinen Registratur ver¬sehen werden . Die Verpflichtung der Registraturbeamten , zu denAkten derdurch den Inhalt eines Erlasses mitberührten Abteilung

Nermifchtes .
= Hamburg . 2. Jan . (Tel.) Der seinerzeit vom

Schwurgericht wegen Ermordung der Pfandleiherin Merkli
zum Tode verurteilte Holste wurde vom Senat zu lebens¬
länglichem Zuchthaus begnadigt .

1= Carasso ( Calabrien ) , 2 . Jan . ( Tel . ) Hier wurde ein
Hirte das Opfer eines Zweikampfes , der wegen eines Mädchensmit Beilen ausgetragen wurde . Der mit Wunden bedeckte Leich¬nam wurde nachher auf den Eisenbahnschienen gefunden» auf die
er offenbar gelegt worden war , damit er zermalmt werde.= Paris , 2. Jan . (Tel .) Heute morgen gegen 4 Uhr
platzte in der Umgebung des Polizeikommissariats in Arleseine Bombe, welche Materialschaden anrichtete . — Ein Ar¬
beiter in Rennes, welcher aus einer Schenke ausgewiesenwurde, wollte eine Bombe niederlegen ; dieselbe explodierteund tötete den Arbeiter .

= London, 3. Jan . (Tel .) Vor dem Totenschallgericht zu West-minster fand gestern die Verhandlung über den Tod der 18jährigen
Deutschen Frau Charlotte Hannes statt, die sich von der Westminster -
Brücke in die Themse stürzte. Der 28jährige Gatte , der Deutsche GeorgHannes , erklärte , er habe feine Frau vor einem Standesamt in
Whitechapel geheiratet , weil sie die Einwilligung der Eltern nicht er¬
langen konnten. Nach ihrer Trauung kehrten sie nach Deutschland
zurück, doch da beide Eltern ihnen nicht verzeihen wollten , suchten die
jungen Eheleute in England Beschäftigung zu finde«. Dies gelangihnen nicht, weshalb sie große Entbehrungen litten . Die Verstorbene
schrieb an ihren Vater , dieser erklärte aber , er habe keine Tochter mehr .

UnalücksiäUe .
«= Lübeck, 3 . Jan . (Tel.) Der 12- und der 15jährige Sohndes Arbeiters Riß in Ahrensbök brachen durch die Eisdecke des

Flörkendorfer Mühlenteiches und ertranken.
= Innsbruck , 2 . Jan . In der Station Bludenz ist ein

Schneepflug samt der Maschine entgleist . 8 Arbeiter wurden
herabgeschleudert ; 3 wurden von der Maschine überfahrenund sind tot ; 2 sind lebensgefährlich verletzt. Alle Betroffe¬nen sind Familienväter.

^ Algier , 2. Jan . (Tel .) In der Nähe von Algierwurden Trümmerstücke des französischen Dampfers „Norma"
Heranreifens seines dramatischen und dichterischen Talents
überhaupt . Sonst mag allerdings die Zusammenstellung ohnedie Personalunion des Dichters und den „roten Faden" seineseigenen Lebens etwas eigenartig auf harmlose Zuschauerwirken . Diejenigen freilich , die sich gern in Goethes Leben,fein höchstes Kunstwerk, vertiefen, muß es mit vermehrterRührung und Ergriffenheit erfüllen , überall dem Dichter als
rücksichtslosen Selbstankläger zu begegnen , als dem strengstenRichter, den seine Liebesverschuldungen je finden konnten,der dabei immer bereit ist, auf seine eigene Gestalt möglichstviele und starke Selbstvorwürfe zu häufen und die Geliebtein eitel Licht und Milde und Güte erscheinen zu lassen .In der „Laune des Verliebten" ist Goethe der eifersüch¬tige Eridon , der seine hingebungsvolle Amine mit unver¬
ständiger Reizbarkeit quält und damit seinen eigenen reiz¬baren Zustand während der Leipziger Liebesepoche wieder¬
spiegeln möchte . Aber noch schleppt er seine schönere Empfin¬dung durch den monotonen Alexandrinervers hindurch , nochist gar viel des Gespreizten und Gekünstelten jener Zeitdarin, obwohl die individualisierende Zeichnung der vier
Personen bei dem 19jährigen Dichter schon eine sehr be¬
stimmte Beobachtungs - und Gestaltungsgabe verrät. Und sogewinnen wir Neigung für die sanfte Amine wie für diemuntere Egle, die gar den eifersüchtigen Eridon zum Liebes-verrat zu verführen weiß . Eridon selbst freilich, wird uns
von Goethe durch die Uebertreibung seiner selbststrafenden
poetischen Gerechtigkeit nicht sonderlich sympathisch. Hier
muß alles vom Schauspieler erwartet werden , daß er nach
Möglichkeit uns wenigstens Interesse für diesen Eifersüch¬tigen finden läßt, der so grundlos aufgeregt sich , die Geliebte
und die Zuschauer peinigt. Der hiesige Darsteller, Herr
Köstlin , hätte vor allem an die Vorgeschichte dieser Figurdenken und in ihr den jungen Leipziger Goethe mitspielen
lassen sollen, dann wären sicherlich die Töne tieferer Emp¬
findung und sanfterer Zärtlichkeit , die auch diese Figur um¬

ziehen, stärker und bedeutsamer erklungen und hätten uns
menschlich ihr näher geführt . Außerdem war die Maske des
Darstellers nichts weniger als sympathisch und ließ damit
den Eridon noch abschreckender als sonst wirken . In dieserFigur sollte darum der Regisseur den Darsteller sacht an die
Hand nehmen und ihn erst in .das Jugendland Goethes
hineinführen , damit ihm seine wirkliche Aufgabe zum Be¬
wußtsein kommt.

Den zweiten Liebhaber , Lamon , gab Herr Krön es
frisch und gefällig. Da ihm kein ebenbürtiger Gegenspieler
gegenüberstand , so konnte er auch durch den Gegensatz derbeiden Gestalten nicht dementsprechend wirken. Frl . Mül¬ler als heitere Egle war ganz sonnige , lebenslustige Ju¬gend , voll Anmut und herzerfrischende Natürlichkeit; Frl .Holm neben ihr ein Pendant süßer Mädchenhaftigkeit,hold in ihrem Vertrauen und ihrer Hingebung. Und wie
hübsch sahen die beiden Rokoko-Mädchen aus, als der hoch-
gehende Vorhang sie kranzflechtend mit ihren roten Rosenvor den hohen verschnittenen grünen Gartenhecken zeigte.Nur hätte die Beleuchtung nicht gar so weiß-blendend seinmüssen. Sonst war das szenische Bild ein sehr wirkungs¬volles .

Die „Laune des Verliebten " war, so heißt es, feit 40
Jahren nicht mehr hier auf der Bühne. Sie ist hierfür auchnicht als Spiel an sich geeignet , sondern wird lediglich als eine
künstlerische Huldigung an Goethes Jugend zu begrüßen sein.In dieser Hinsicht wirkte sie vor einigen Jahren bei der
Aufführung aus der Naturbühne des Schwetzinger Schloßparksbesonders fein und stilvoll . Hier mangelte ihr gestern nochdie glättende Hand und das letzte Gefühl für den Stil , sogut auch einzelnes wirkte.

Aber schließlich könnte man das auch von der Auffüh¬rung des Clavigo sagen, den wir verhältnismäßig oft auf
unserer Bühne sehen . Und nicht mit Unrecht. Denn obwohldamals Goethe das Drama — «einer Partnerin .im Frankfurter
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aufgefunden . Die „Norma " ist wahrscheinlich mit Mann
und Maus «ntergegangen . Sie hatte 15 Mann an Bord .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse ".

— Berlin , 2. Jan . Heute abend 7 Uhr war bei den Majes.äter
im Elisabethensaale des Schlaffes Tafel für die kommandierenden
Generale. Prinz Rupprecht von Bayern führte die Kaiserin. Die
Majestäten saßen einander gegenüber ; rechts von der Kaiserin die
Prinzen Rupprecht und Heinrich , General v . Keffel , links der Her¬
zog Albrecht von Württemberg, Prinz Friedrich Leopold und Ge¬
neral v . Beneckendorsf-Hindenburg; rechts vom Kaiser Eeneralfeld?
marschall v. Hahnte , Großadmiral v . Köster, die Eeneralfeldmar-
schälle Graf v. Hähseler , Graf v. Schliesfen, v. Beck und Polach und
Admiral v. Tirpitz .

— Berlin , 2. Jan . Wie mit dem italienischen Minister des
Aeußern , di San Giuliano , wechselte der Reichskanzler auch mit dem
österreichisch- ungarischen Minister des Aeußern , Graf von Aehrenthal,
anläßlich der Jahreswende herzliche Telegramme. Ferner erhielt der
Reichskanzler ein Glückwunschtelegramm von dem russischen Minister
des Aeußern , Ssasouow. ,

] ! [ Berlin , 3 . Jan . ( Privattel .) Wie wir erfahren , trägt sich die
Reichspostverwaltungauf dem Gebiete des Eilbestelldienstes mit wei¬
teren neuen Plänen . Mit der Telephonreform soll eine Einrichtung

.verbunden ftm, di -- vermutlich mehr begrüßt werden wird, als die
Reform «elost - Alle Abonnenten sollen nämlich eine Legitimation er¬
halten, die zur unentgeltlichen Benutzung aller öffentlichen Fern¬
sprecher innerhalb ihres Anschlußnetzes berechtigt . Die Erwägungen
über diese Einführung sind noch nicht völlig abgeschloffen, dürften aber
zu einem positiven Ergebnis führen .

hd . Wien, 2 . Januar . Prinz Viktor Rapsleon und Gemahlin sind
heute Mittag mit der Westbahn nach Wiesbaden abgereist .

— Rom . 2. Jan . Der König und die Königin empfingen
gestern in feierlicher Audienz die Mitglieder des diplomatischen
Korps zur Entgegennahme der Neujahrswünsche .

— Rom, 2. Jan . Der Papst empfing eine Anzahl deutscher Ar¬
beiter.

— Rom, 2. Jan . „Eiornale d 'Jtalia " meldet, daß der Papst
dem apostolischen Nuntius in Wien, Granits di Belmonte Pignatelli ,
den aus Gesundheitsrücksichten erbetenen Abschied bewilligt hat.

— Haag, 2. Januar . Der antirevolutionäre Deputierte Colyn,
früher Major in der indischen Armee , wurde zum Kriegsminister er¬
nannt.

Die Kronprinzenreise .
lid Agra (Indien ) , 2. Jan . Im Militärlager von Muttra fand

heute die Parade des Regiments der Royal Dragoon, dessen Chef
bekanntlich Kaiser Wilhelm ist, vor dem deutschen Kronprinzen statt .
Das militärische Schauspiel nahm einen glänzenden Verlauf. Der
Kronprinz , der die Uniform der Pasewalker Kürassiere mit dem
Küraß angelegt hatte, überbrachte oem Regiment die Grüße seines
Vaters . Der Regiments -Kommandeur dankte hierauf wie für die
Ehre , den Kronprinzen einige Tage als East im Militärlager zu
haben . Es erfolgte dann ein Vorbeimarsch im Schritt, Trab und Ga¬
lopp . Zum Schluß ließ der Kronprinz das Regiment Carre bilden und
dankte für die vorzüglichen Leistungen .

Der Sitz des Kolonralgerichtshofrs .
lid . Berlin , 3 . Januar . Der Sitz des zukünftigen Obersten

Reichs - Kolonial - Gerichtshofes wird voraussichtlich
nicht Hamburg sondern Berlin werden . Me eine Korrespondenz
hört , ist das Reichs -Kolonialamt fest entfchloffen , seine Zustimmung
zu dem Gesetz nur zu geben » wenn der Gerichtshof nach Berlin verlegt
wird. Das Reichs-Kolonialamt ist der Meinung , daß der Gerichtshof
unbedingt am Orte der obersten Kolonial -Zentralbehörde errichtet
werden muffe, zumal auch die große Mehrzahl der Kolonial -Erwerbs-
gesellfchaften und der Kolonial -Jntereffenten ihren Sitz in Berlin
haben . Die Kommission zur Borberatung des Gesetzentwurfes wird in
den nächsten Tagen Beschluß über den Sitz des Gerichtshofes faffen.

Bom Befinde« Kaiser Franz Josefs .
hd Wien, 3. Jan . Die Nachrichten aus Hofkreisen besagen , daß die

ganze Woche vergehen wird, ehe der Kaiser Schönbrunn zu einer Aus¬
fahrt verlaffen kann. Sein Allgemeinbefinden kann als ein gutes
bezeichnet werden , doch verlangt sein Zustand alle mögliche Schonung.
Seine Krankheit besteht, wie eine am Abend aus Schönbrunn kommend-
Nachricht besagt , in einem Rachen - und Kehlkopf -Katarrh, der von
einem starken Schnupfen begleitet, ist. Namentlich beim Schlucken
treten einige Beschwerden auf, auch hat sich der Appetit des Kaisers
etwas verringert.

Mann nimmt in Hoflreisen an, daß sich der Kaiser die Erkältung

bei einer der letzten Ausfahrten zugezogen hat , bei denen er entgegen
den Vorstellungendes Leibarztes einen offenen Wagen benutzte.

Die Umgebung des Kaisers weiß ganz genau, daß der Zustand des
Alonarchen trotz der Unbedenklichkeit der Krankheit angesichts des
hohen Alters des Patienten die größte Vorsicht gebietet. Für den
Optimismus , mit dem man den Zustand des Kaisers beurteilt, ist es
charakteristisch, daß der Leibarzt des Kaisers keinen permanenten
Dienst hält.

Eine hochstehende Persönlichkeit , die gestern längere Zeit mit dem
Kaiser zusammen war, gibt folgende Erklärung über das
Befinden : Zu einer Beunruhigung ist auch nicht die Spur vorhanden,
um so weniger als das System herrscht, dem Publikum Alles mitzu¬
teilen und nicht das geringste zu verschweigen . Der Gewährsmann
kann bestätigen, daß von einem Unwohlsein nicht gesprochen werden
kann, höchstens von Unpäßlichkeit . Der Kaiser zt zu katarrhalischen
Erscheinungen und der Leibarzt Dr. Kerzel veobachtete mit großer
Freude, daß im Jahre 1910 der übliche Schnupfen des Kaisers aus-
blieb. Alle Vorsichtsmaßregelngelten der Verhinderung, daß sich der
Katarrh auf die Bronchien ausdehnt. Der Kaiser war gestern Nach¬
mittag guter Laune, es verstimmt ihn nur , wenn von Jnachtnehmen
die Rede ist.

Der Kaiser hat gestern ein in warmen Worten gehaltenes Tele¬
gramm von Kaiser Wilhelm erhalten, in welchem sich dieser nach
seinem Befinden erkundigt und ihm baldige Genesung wünscht. Kaiser
Franz Josef hat Auftrag gegeben , das Telegramm sofort in beruhigen¬
dem Sinne zu beantworten.

Der Antimodernisteneid .
() Waldshut , 2. Jan . Die kath. Geistlichkeit des Ka¬

pitels Waldshut wurde zur Ablegung des Modernisteneides
auf Mittwoch den 4. Januar nachmittags y»2 Uhr in die
Spitalkirche nach Waldshut geladen unter ausdrücklichem
Hinweis auf die erzbischöfliche Verordnung im Anzeigeblatt .

iS Wien , 3 . Jan . (Privattel .) Wie die „Arbeiter -Zeitung "
meldet , haben sämtliche Professoren der theolo¬
gischen Fakultät an der Wiener Universität
den Antimodernisteneid abgelegt , lediglich ein
Profeffor hat die Leistung des Eides verweigert .

bä Rom , 2. Jan . Die Weigerung einiger Münchener her¬
vorragender Geistlichen , den Antimodernisteneid abzulegen ,
wird in vatikanischen Kreisen lebhaft besprochen. Diese be¬
trachten jedoch das , was in Deutschland geschieht, als Sieg der
päpstlichen Politik , weil durch die Ablegung des Eides Papst
Pius X . gerade feststellen will , « er Modernist sei und diese aus
der Kirche heraus haben wolle . Man habe jetzt den Eindruck be¬
kommen, daß in Deutschland der Modernismus organisiert und
mächtig sei. ( L .-A .) _

Prinz Max von Sachsen und der Vatikan.
Ll. Köln, 3 . Jan . (Privattel .) Der römische Korrespondent der

„Köln. Ztg." schreibt zu der Unterwerfung des Prinzen Max von
Sachsen : „Der Triumph der Kurie hat bei näherer Prüfung etwas von
Pyrrhussieg an sich, denn auch durch den Widerruf des Prinzen wird
die Tatsache nicht aus der Welt geschafft, daß ein innig Gläubiger,
aus vollster lleberzeugung zum Priesterberus übergegangener Katho¬
lik, durch selbständiges, ehrliches Studium zu der lleberzeugung ge¬
langt ist, welche der Prinz in seinem Aussatz ausgesprochen hatte und
die bei der römischen Hierarchie »ersehmt ist.

Diese Fälle von Abweichung häufe« sich neuerdings und werden
durch den Antimodernisteneid nicht verhütet werden , denn
Gedanken lassen sich nicht leugnen und die freien
Gedanken im Aufsatz des Prinzen Max von Sachsen haben
schon eine gewisse Wirkung getan, obschon man sich beeilt hat, den
Aufsatz zu vernichten und jene Verbreitung zu verhindern. Wer Füh¬
lung mit gebildeten Geistlichen in Rom hat, der weiß, daß unter den
römisch-katholischen Priestern, die den Aufsatz haben lesen können ,
nicht wenige sind, die ihm freudig zugestimmt und in vertrau¬
ten Kreisen ihre Ansicht mit Befriedigung dahin ausgesprochen haben ,
daß Prinz Max von Sachsen der Kurie gründlich die Wahrheit gesagt
habe."

-- -- Rom . 3 . Jan . In der letzten päpstlichen Enzyklika
an die apostolischen Delegaten im Orient , die vom 26 . De¬
zember datiert und in lateinischer Sprache abgefaßt ist, wird
außer dem schon gemeldeten Inhalt der Wunsch ausgespro¬
chen, die Delegationen möchten es verhindern , daß die in
dem Artikel des Prinzen Max von Sachsen enthaltenen Jrr -
tümer sich unter der Bevölkerung des Orients ausbreiten .
Die Vereinigung der Kirchen könne aber nur vollzogen wer¬
den, wenn die Lehren der römischen Kirche unversehrt erhal¬
ten bleiben .

) ! ( Rom, 3 . Jan . (Privattel .) Der „Osseroatore Romano" ver¬
öffentlicht die von uns bereits gestern kurz erwähnte jüngste Enzyklika
an die orientalischen Bischöfe . Die Enzyklika , die bekanntlich eine
Widerlegung des vielerörterten Artikels des Prinzen Max von

Sachsen sein soll, dürfte in Deutschland mehr Aufsehen erregen als im
Orient.

Zunächst zählt der Papst die Verdienste auf, die sich die Päpste
Gregor IX „ Jnnocenz IV „ Benedikt IV ., Clemens IV . und Engen IV.'
um die Einigung der Kirche erworben haben. Ihm (dem Papste)
selbst liege die Einigung der orientalischen Kirche mit Rom so sehr am
Herzen , daß ihm aus dem Artikel des Prinzen Max von Sachsen ganz
besonders tiefer Kummer erwachse.

Der Papst widerlegte, wie bereits kurz erwähnt, hierauf Punkt
für Punkt die historischen und dogmatischen Jrrtümer >es Prinzen,
ferner geijette er in scharfen Worten die Behauptung, daß die Kirch«
nicht immer eine Monarchie gewesen sei und daß der Prinz das Primat
des römischen Papstes zu bezweifeln wage.

Ein solcher Artikel habe bei allen Katholiken schweres Aergernis
erregen müssen und er sei schmerzlich erstaunt » daß Prinz Max sich
unterfing, die katholische Lehre so arg zu verzerren und entstellen .

Die Enzyklika schließt mit der Feststellung, daß Prinz Max, der
unüberlegt und in gutem Glauben den Artikel verfaßt hat , seine Jrr¬
tümer mißbilligt und dem heil. Stuhl seine Unterwerfung erklärt hat .

Zur Lage in Portugal .
hd Paris , 2 . Jan . Nach den neuesten Nachrichten ist in

Lisiabon für den Augenblick wenigstens Alles ruhig , dank der
Beurlaubung der Mannschaften der Kriegsflotte , deren meu¬
ternde Stimmung den Hauptgrund der Besorgnisse für die Re¬
gierung bildete . Die Mannschaften erhielten vier Monate Ur¬
laub bei voller Soldzahlung . Die Regierung läßt erklären » daß
das Gesetz, durch das jeder ausländische Verbreiter von Ge¬
rüchten, welche die Staatssicherheit gefährden , ausgewielen wird ,
nur die Umänderung des früheren Gesetzes darstellt , das den
König und seine Familie betraf . Die Regierung beabsichtigt,die gerichtliche Bersolgung des früheren Diktators Franco wie¬
der auszunehmen . (L.-A .)

Vom Balkan .
— Eetinje, 2 . Jan . Der König hat heute vormittag den neuen

deutschen Gesandten von Eckardt empfangen und sein Beglaubigungs¬
schreiben entgegengenommen.

— Konstantinopel, 2 . Jan . Wie der Oberkommandierende tele¬
graphisch meldet, wurden bei den Zusammenstößen der türkischen
Truppen mit den Aufständischen, die sich weigern, die aus Anlaß der
Ereignisse bei Kerak geraubten Sachen herauszugeben, 18 Auf-
stäudische getötet. Wie die Blätter melden, hat der aus den Kämp¬
fen im Jahre 1909 bekannte Vizemajor Niazi Bey seinen Abschied
erbeten .

Kandel und Perkehr
Aarksrnke , 31 . Dezember. a . Schlachthof . In der Zeit vom

27 . Dez . bis 31. Dez. wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet :
1156 Stück Vieh nnd zwar : 160 Großvieh (40 Ochsen. 32 Rinder,
42 Kühe, 16 Farren, darunter ans Frankreich 25 Ochsen. 0 Rin¬
der, 00 Kü e, 41 Farien, ) 366 Kälber. 642 Schweine. 3? Hammel,
3 Ziegen, 0 Kitzleiu, 0 Ferkel , 8 Pferde. 7083 Kilogramm Fleisch
wurden außerdem von auswärts eingeführk uns der Beschau
unter irllt. — 8. Vieh Hof . Zum Markte waren aus -
getrieben : 33 Ochsen. 45 Bullen, 41 Kühe. 14 Färse», 286 Kälber
49 Schafe, 0 Ziege, 942 Schioein«, 0 Kitzlein . Kaufpreis für
Ochsen 1. Qual . 87— 91 M.. 2. Qual . 80—84 3. Qual .
74 - 78 M . . für Bullen 1. Qnal . 82 —84 M.. 2. Qual . 78 — sO .
Mark. 3 . Qual . 76—78 M .. für Färsen 1. Qual . 82 —9 l AI . 2.
Qual . 64—67 3. Qual . 58 - 62 M. - ffür Kühe 1. Qual . 72 —74
1H, 2. Qual . 61—67 'JJi .,3 . Qual . 58— 62 M„ für Kälber 1. Qual .
97- -100 M„ 2. Qual . 92—95 M„ 3. Qual . 87— 90 M„ für
Schaf« 1 . Qual . 71— 78 M„ 2 Qual . 69—71 M. . für Schweine
1. Qual . 70—72 !»[„ 2. Qual . 68— 70 Saue » und Eber 00
M . pro 80 Kilogramm Lebendgewicht , für Kitzleiu 0 .00 —0,00 M .
das Stück. Tendenz: ziemlich lebhaft.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

24 . Dezember : Otto Christian, Vater Anton Saas , Blechner. —
25. Dez. : Willy Emil , V . Aug. Walz, Mechaniker . — 27 . Dezbr . :
Erna Emilie , V. Alfred Hetz, Bahnarbeiter. — 28 . Dezbr. : Herbert
Albert Hermann , V. Herrn. Schröder , Bezirksfeldwebel. — 30 . Dezbr . :
Irma Cäcilie Luise , V. Ludw. Schneider , Sergeant .

Todesfälle :
31 . Dezbr . : Berta, alt 2 Jahre , V . Willibald Holl, Installateur ;

Elisabeth Bastian, alt 83 Jahre, gewerbslos , ledig. — 1. Jan . : Georgs
alt 1 Jahr 1 Monat 22 Tage, V . Georg Stortz , Maschinenarbeiter;
Christine Schule, alt 59 Jahre , Ehefrau des Taglöhners Heinrich
Schule; Martin Kurz , Wirt, Witwer, alt 75 Jahre ,

Nuswärt,gr Todesfälle .
Ettlingen . Hermann Alois Käst, Sonnenwirt in Dusenbach , 31 % 3 .
Offenburg. Herr Georg Glamser, Privatier .

Mariagespiel zuliebe — aufgrund der Memoiren Beaumarchais
in 8 Tagen herunterschrieb , obwohl sein grimmiger Darm¬
städter Freund und Gewissensrat Merck es als „Quark " von
sich tat , so ist es doch mit einer solch staunenswerten Büh -
nen -Routine geschrieben, zeigt eine so große Sicherheit im
dramatischen Aufbau , in der Berechnung der Wirkung , daß
es wohl verständlich ist, daß die deutschen Theater ihm gleich
von seinem ersten Erscheinen ab eine gute Aufnahme berei¬
teten . Und so war es ja möglich, daß schon einige Monate
nach Fertigstellung des Trauerspiels Beaumarchais selbst in
Augsburg der Aufführung desselben beiwohnen konnte.
Allerdings nicht mit einer guten Zensur für den Dichter.

In der hiesigen ' stellung wurde viel Tüchtiges ge¬
boten , aber das Wert . « seinem Innersten doch noch nicht
ausgeschöpst. Herr Pleß gab den Clavigo in dessen schwan¬
kendem Charakter mit vielem Verständnis , nur schien ihm
noch die letzte Sicherheit abzugehen . Neben ihm verkörperte
Herr Wassermann den Carlos , Clavigos Freund , mit
alter lleberlegenheit und Wirkung . Nie darf man bei
Carlos , dem kalten, nüchternen Realpolitiker , vergessen, daß
es wirklich in erster Linie feine Freundschaft zu Clavigo ist,
die ihm seine Haltung diktiert , und immer wieder darum weift
man darauf hin , wie ausgezeichnet Goethe hier fein Ver¬
hältnis zu dem kritischen und sarkastischen Merck dargetan
hat . Als Beaumarchais war Herr B a u m b a ch voll von
Temperament und künstlerischem Pathos , das in Beau¬
marchais für den Dichter und Bruder zugleich zu zeugen hat .
Die Marie Frau Ermarths legte wieder Beweis ab von
jener hohen Künstlerschaft , die sich ganz der Gestalt des
Dichters unterzuordnen , in ihr unterzutauchen weiß . Selbst
wenn man zugeben muß, daß hier noch einige Bedingungen
zu erfüllen waren , so war doch die Leistung selbst einheitlich ,
wirksam ergreifend in ihrer Schlichtheit und in ihrem Stre¬
ben nach Wahrheit . Fräulein Frauendorfer zeichnet
die Schwester Sophie mit klaren, festen Linien , wie es nicht
anders bei ihr zu erwarten war . Die andern Rollen waren
nicht so bedeutsam durchgeführt, daß man nötig hätte , bei
ihnen zu verweilen . Das Publikum indes geriet immer
mehr in den Bann der Dichtung , die mit dem machtvoll wir¬

kenden Schlußakt den seitherigen Beifall des Abends nicht
wenig zu verstärken wußte . Albert Herzog .

Pon der Luftschiffahrt .
sie . Berlin , 3. Jan Der Deutsche Lufffchifferverband hat für das

Jahr 1911 die Verleihung je einer Medaille ausgesetzt für die weiteste
Fahrt mit einem bei diesem Verband angemeldeten Ballon und für
die an Dauer längste Fahrt , sofern diese Fahrten außerhalb sonstiger
Wettbewerbe gemacht sind.

hd Berlin , 3 . Jan . Vom Ballon „Hildebrand " und seinen
Insassen , dem Rechtsanwalt Dr . Kohrs und dem Prokuristen
Keidel aus Berlin , die bekanntlich am Donnerstag von Schmar¬
gendorf b . Berlin aus zu einer Dauerfahrt aufgestiegen sind ,
war auch gestern bis spät nachts noch keinerlei Nachricht einge¬
troffen . Somit schwindet die Hoffnung , ein Lebenszeichen von
den Lustschiffern zu erhalten , immer mehr, zunial schon fünf
Tage vergangen sind , seitdem der Ballon verschollen ist.

Versuchsfahrten mit einem Zcppelin -Lnflsch ff.
XIX ) . Friedrichshasen , 3 . Jan . Wie die „Württ . Auto -

u . Luftschiffahrtskorresp .
" erfährt , werden die Versuchsfahr¬

ten in Friedrichshafen voraussichtlich Ende dieses Monats
ausgenommen werden und zwar mit einem Schiff , das zu¬
nächst in etwas geringerer Größe als die seitherigen Schiffe ,
als eigentliches Versuchsschiff gebaut wird . Die Versuche mit
diesem Luftschiff sollen hauptsächlich den Zweck haben , ge¬
naue Feststellungen über Reibungs - und Stirnwiderstand zu
gewinnen , da die Modellversuche, die man in dieser Be¬
ziehung angestellt hat , keine direkten Schlüsse auf die Ver¬
hältnisse bei großen Flugkörpern zulassen. Es soll auf diese
Weise versucht werden , die Schnelligkeit soweit tunlich zu
steigern . Im Zusammenhang hiermit stehen die sonstigen
hauptsächlichen Arbeiten auf den eigenen Versuchs- und Prü -
fungsftSndsn in den Friedrichshafener Werkstätten . Diese
Arbeiten find in erster Linie darauf gerichtet, unbedingt
zuverlässige Motoren nnd Propeller von möglichst großem
Wirkungsgrade zu erlangen . Erft wenn man in dieser Hin¬
sicht vollständig befriedigende Ergebnisse erzielt hat . werden
Zeppelin -Luftschiffe wieder in Dienst gestellt werden -

Wasserstand des Rheins .
Konstanz. Hafmpegel, 2 . Jan . 3,18 NI (31 . Dez. 3,19 m).
Schusterinici. 3. Jan . Morgens 6 Uhr 1,63 m (2. Jan . 1,74 m),
Kehl, 3. Jan . Morgens o Uhr 2,62 m (2 . Jan . 2 68 m ).
Maran , 3. Ja ». Morgens 6 Uhr 4,15 m (2. Jan . 4,27 m).
Mannheim , 3. Jan . Morgens 6 Uhr 3,87 m (2 . Jan . 4,01 m).

Uergnügrrngs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man ans dem Inseratenteil zu ersehen.)

Dienstag den 3. Januar :
Apollotheater, 8 Ahr Vorstellung.
üurgc>. o >. rern der Südweststadt . 8 % Uhr Zusammenkunft i Tyroler
Jungliberaler Verein. 8% Uhr im Krokodil.
Kaufm. Ber. Frkft. a. M . 9 Uhr Generalversammlung im Prinz Karl.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Sliklub. 9 Uhr Bereinsabend im Cafe Bauer.
Turnaemeind«. 8 U . Turn f . Mitgl . u . Zögt tn der Zentralturnball«.

Reunion
Cigaretten

%

Das Beste Gegen tzuflen.heiferkrit. Verschleimung,Katarrst «,,
laut massenhaft . Dankschreiben . In Tausenden Familien stets zur
Hand . Ohne Hustentod sollten Brust -, HalS - u . Lungenkranke nicht
mehr sein . 1-M . Versand durch : Apotheke zum eisernen Mann Strass -
burg- EJs. 15 ; Freiburg : Hofapotheke ; Karlsruhe : Internation . Apotheke.
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Neue vülfahren zur Herstellung vsn Nunststeinplatten.
Ban Patentanwalt Dr . .̂ ar .s Hederich , Kassel .

( Nachdruck derboien.)
ATK . Xutjt ) das D . R . P . Nr . 19-r 287 ist bereits ein Verfahren

zu : Herstellung von Kunfffteinplaltcn bekannt geworden , wobei der ge-
holländerle und mit Wasser ausgeschleimnte Asbest oder ein anderer
Faserstoff und öer init Wasser aufgeschlenimte Zement oder ein ande¬
res hydraulisches Bindemittel in Breiform aus gesonderten Rühr¬
behältern getrennt mittels drehbarer Trommeln oder dergl . auf ein
endloses Band in der Weise ausgerragen werden , daß auf eine Zement¬
schicht eine Asbestschicht, auf diese wieder eine Zementschicht ujw . in
benrbigec Anzahl abwechselnd zu liegen kommt . Die äußeren Schich¬
ten werden zweckmäßig hierbei aus Zement gebildet .

Dieses Herstellungsverfahren bedingt nun eine Anzahl von Be¬
hältern , die stets unpaar ist , wobei der erste , dritte uff . Behälter den
Zement enthält , während der zweite , und vierte den Asbest faßt . Hier¬
durch wird erreicht , daß die zwei äußeren Flächen stets durch Zement
gebildet werden .

Herrn Ludwig Lukacs in Budapest ist es nun gemäß D . R . P .
Rr . 208 626 durch weitere Versuche gelungen , das vorerwähnte Ver¬
fahren wesentlich zu vereinfachen , indem er nur zwei Behälter ver¬
wendet , von denen der eine Behälter den mit Wasser aufgeschlemmten
Zement und der andere den mit Wasser vermengten Asbest enthält .

Hiernach ist jeder von den Behältern mit einem oder mehreren
Rührwerken und mit einer mit Filz oder dergl . überzogenen Trommel
oder einem Siebzylinder versehen . Die Rührwerke werden in Bewe¬
gung gesetzt, und nach genügendem Mischen wird die im Zementbehäl -
ter vorgesehene Trommel oder dergl . und die Formwalze in Rotation
versetzt , wobei aber die Trommel des Afbestbehälters vorläufig aus¬
geschaltet bleibt und demzufolge das endlose Band keinen Asbest auf¬
nimmt . Somit überträgt das Band nur Zement an die Formwalze .
Nachdem die Zementschicht , die in beliebiger Stärke aufgetragen wer¬
den kann , die gewünschte Stärke erreicht Hai , wird die Trommel des
Asbcstbehälters eingeschaltet , so daß jetzt das endlose Band aus dem
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ersten Behälter Zement aufnimmt , ans welchen durch die Trommel
des zweiten Behälters Asbest aufgetragen wird . Das Zubringen beider
Stoffe zu dem Formzylinder geschieht durch das endlose Band .

Sobald nun eine Anzahl Zement - und Asbestschichten auf den
Zylinder aufgetragen worden ist, erfolgt ein Ausschalten des Asbest¬
behälters , und die zweite äußere Zementschicht wird aus dem Zement¬
behälter in gewünschter Stärke aus den Formzylinder übertragen . Die
von diesem abgenommene Platte wird gepreßt und in bekannter Weise
weiter verarbeitet und fertiggestellt .

Um die Platten farbig herzustellen , wird dem Zement oder Asbest
Farbstoff beigemischt .

Das neue Verfahren hat dem vorher kurz besprochenen gegenüber
den wesentlichen Vorteil , daß es viel einfacher ist als das elftere und
die Bildung der Schichten im Produkte mit größerer Sicherheit ge¬
schieht . Auch findet eine Verringerung des Wasserverbrauchs statt
und wird die Wasierundurchläfsigkeit und Festigkeit des fertigen Pro¬
duktes ganz bedeutend erhöht , da die beiden äußeren Zementschichten
in beliebiger Stärke verfertigt werden können .

Ein weiteres Verfahren zur Herstellung von Kunststeinplatten ist
durch das D . R . P . Nr . 260 679 Herrn Adalbert Hermann in Wien ge¬
schützt . Hiernach wird eine Siebfläche in die flüssige Masse möglichst
tief getaucht und darin zwecks gleichmäßiger Verteilung der Masie auf
der Siebfläche gerüttelt . Beim Hochheben der Siebfläche wird das
auf dieser gelagerte Material zu einer Schicht zusammengedrückt . Die
hierzu benutzten Fasern behalten dadurch ihre nach verschiedenen Rich¬
tungen verlaufende Lage , kreuzen einander vielfach , bleiben aber pa -
.rallel zur Oberfläche der Platte , demzufolge die fertigen Platten nach
jeder Richtung gleiche Festigkeit und gleichen Zusammenhalt auf -
weisen .

Dieses Verfahren hat sich jedoch nun nicht als ganz vollkommen
erwiesen , indem dag Eintauchen der Siebe ist die Masie umständlich
ist und eine rasche Abnutzung der Sieb « stattfindet . Der Erfinder hat
daher eine weitere Ausgestaltung des Verfahrens durch das D . R . P .
Nr . 212886 herbeigeführt . Hiernach wird das Eintauchen der Siebe
in die flüssige Masse nicht durch Senken und Heben der Siebe selbst .

sondern durch Heben und Senken der Masie , das
heißt durch Auf- und Abwärtsbewegung des Masie .
behälters oder durch Hebung und Senkung der Flüssigkeit mit
Hilfe von in die Masie gesenkten und ausgehobenen Tauchkörpern be¬
wirkt . Hierdurch wird der gleiche Vorgang , nämlich die relative Bewe¬
gung zwischen Siebfläche und Masie und die gleiche Wirkung wie nachdem Hauptpatente in einfacher Weise erzielt . Die Siebe erhalten so¬
nach nur die Rüttelbewegung , demzufolge sie sicher gelagert und wenig
abgenutzt werden können . Außerdem ist nach dem neuen Verfahren
die Konstruktion der zu diesem erforderlichen Vorrichtung sehr ver¬
einfacht worden.

Hiernach bleiben die Maßnahmen des neuen Verfahrens vollkom¬
men unverändert dem alten gegenüber. Sobald also der Flüsstgkeits -
spiegel entsprechend hoch über die Siebfläche gehoben worden ist , wird
demselben die Rüttelwirkung erteilt , worauf beim Sinken des Flüssig¬
keitsspiegels der auf der Siebfläche abgelagerte Stoff zu einer Schicht
zusammengedrückt wird , in der die Fasern nach verschiedenen Richtun¬
gen verlaufen .

- Lokomotiven mit Turbinen. Eine Mailänder Maschinenbau¬
firma hat eine Dampfturbine in Verbindung mit einer alten Loko¬
motive angewendet und , wie ein Bericht von dem Mailänder In¬
genieur - und Architektenverein besagt, durchaus zufriedenstellende Re¬
sultate damit erzielt . Die Turbine kann umgestellt werden , da das
äußerste Ende ihrer Arme sich nach einer Richtung krümmt , während
ein etwas weiter nach innen , aber dicht daneben liegender Teil nach
der entgegengesetzten Richtung gebogen ist . Geeignete Ventile dienen
dazu , den Dampfstrom nach vorwärts oder rückwärts zu leiten . Die
Lokomotive ist belastet erprobt worden und kam auch auf Kurven gut
in Bewegung . Die hauptsächlichsten Vorteile , welche die Anwendung
der Turbine bietet , bestehen in der Möglichkeit größerer Geschwindig¬
keit, geringerem Feuerungsverbrauch und verminderten Unterhal¬
tungskosten.

DaIta M äli ~ u . Znsclmeideschule .E fl krijc:— cm-
um zu räumen , zu jedem annehm¬
baren Gebot . 262 .31

Wilhelmstr . 34 , 1 Tr. rech 'S .

h Große Los !
d. Bad. Invaliden -

Geld -Lotterie!
Bestes Geschenk!

Gesamtgew . bar Geld

44000 »
Hauptgew.

200001t
27 Gewinne

11000 »
2900 Gewinne

130001
Ziehung 21. Januar 1911.

HLoselOM .Luaa « in . /p ort .u.L st.30 Pt.
empfiehlt Lotterie-Unternehmer

J . Stürmer
[ Sirassburg i. E ., Langestr.107. j
: In Karlsruhe : Carl Götz , !

i ebelstrasse 11/15 . Gebr .
Gftliringer , Kai*ersir.60
E. Schönwasser , Amalien
Htraxae 22. 11455a.13 .13

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
u. Frauenkleider , Stiefel , Uhren.Gold . Stlber «. Brill inten , Mili¬
tär-Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten. ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahlebrerfur. wer ! das größte Geschäft,mehr wre jede Konkurrenz. Gefl .Offerten erbittet
A " - u . Berkaussgefchaft
Tel . 2915 . Markgrafenstr. 82 .

h
find anerkannt die
besten im braten
backen und kochen
Fabrik u. Lager

Herrenftr. 44.
Tel . 2071 .

Gelegenhettskauf !
Diwan-Vezüge
in reicher Auswahl , staunend billig ,fertige Diwans von 55 Mk. an
bis zu den feinsten . Aufarbeiten
von sämtlichen Polsterwaren bst.
ligst bei Heinr . Karrer , Lager¬
haus u . Möoe Handlung , PHrlrpr .-
straste IS. — Tel . 1659. ^ >6 .-
Tarnung vor Nachahmungen

+ Husten . .
Qualen
mildern sicher Bonuswerkbonbons .30 , 50, 1 .00 in Apotbeken zu habe .

Zu » erkaufen :
Eine eleg . llinderwiege lsrcmz .

Stil ), für Kind r b s zu 3 Jahre : .ein noch neuer Perrolenmof . n.ein Werkstätteo en . auch als
Zimmerofen verwendbar ,

ein schöner Zimmerofen .
ein Spiegel mir geschi . Glas .

2147 Kaiser - Allee 52, pari .

Gründlicher Unterricht im Mnsterzeichnen . Zuschneiden . An -
probieren und Anfertigen aller Gegenstände der Damen - und
Kindergarderobe wird in kleineren und größeren Kursen für Privat¬
gebrauch und Beruf erteilt . Näheres durch Prospekt . 9276

Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtendeiaten Zuspruch bittet Hochachteno
J . Erhardt , ahoi. Mösle Zuschneiderin.

Marka ^ ar - nktra ^ e 39a , Lidellvlatz .
1U644 *

[ Deutsche HobelMKlrsnrpon'
ZLWZNV . MsMED

Grossh . Bad . Hofspediteur
GSs

Ski von Mk. 18 .— an, mit Hoitfeldbindnng,
Ski - Stöcke , Bindungen

Rodelschlitten
Ski -Socken, Wickelkinden, Sweaters , Mützen o . s. w.

in vorzüglichen deutschen und ausl, Fabrikaten bei

/ nnrlx 19914 .2.2ifPOftfr
Kaiser8trassel74 (KARLSRUHE ! bei der Hirschstr.

; ! WpLeiter für Sport : Arthur Beier.

Carhid
Ia Schweizer Fabrikat , jede Körnung u. Packung

offeriert zu billigsten Preisen.

Sauerstoff
der Bad. Sauerstoffwerke Schenkenzell

äusserst billig .

E&geusteiu - Karlsruhe .
Telephon 2320 . B44138 .14 .il

Anthradt - Eiforinforilcetts .
= s : Mitglied de * Rahalt - Spar - Vereins . - rw

BiichsShrmiz,
HMkIskmchMenz
sowie sämtl . kaufm . Fächer lehrt in

Abendkursen
erfahrener praktischer Buchhalter -
unter Garantie für Erfolg . Viele
Dankschreiben . Offerten unter Nr .
Ä187 an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten . 2 . 1

Franzfislch,Englisch,Italienisch
Abendunterricht.

Honorar bei wöchentlich 2 Abenden
pro Monat 4 Mark . Anmeldungen
an die Exped . der „ Bad . Presse "
erbeten unter Nr . 18850 . — lieber *
setzungen aller Art (auch spanisch
und russisch) billigst . 6 .3

^ Konrad
Schwarz

50 Waldftr. 50
Telephon 352

C'/’pMU

Beleuchtungskörper
für Gas - und elektr . Lidu

in reichster Auswahl .
Vorteilh / teste KaufgtlegenkeiL

8h . Whkater Karlsruhe.
Dienstag den 3 . Januar 1811 .
28 . Abonnements -Vorstellung der

Die Zanbevflote .
Oper in zwei Akten von

Emanuel Schikaneder . Musik von
I W. A. Mozart .

Musikalische Leitung : L . Reichwein ,
j Scenischc Leitung : Peter Dumas .

Personen :

Kohlen 19013.6 .2

Hol
Handlung

WA

vv .
Jk S 'V - « -

V * 4r

Destiliations

HanS Keller .
Poncho Kochen.
Max Büttner .
Ed . Schüller .
Friedrich Erl .

Sarastro .
Tamino .
Sprecher >
Erster ] l

weiter > Priester ( rjucunu , « .n .
ritt « J (. August Schmidt .

Königin der Nacht . Olga Kallensee
Paniina , ihre Tochter A. v. Westhoven .
Erste 1 Dame der l B . Lauer -Kottlar .
Zweite \ Königin , Rosa Ethos «

ritte jder NachtjMarg . Bruntsch .

{
Gisella Tercs
Hermine Burk .
Emaia Ruf .

Papageno . . . I . van Gorkour .
Papagena . . K. Warmersperger .
Monostatos , ein Mohr Hans Buffard .
Erster \ Gehar - / Eugen Kainbach .
Zweiter ( nischtcr j Ad . Bodenmüller
Erster ) . Adolf Hallego .

weiter - Sklave ! He >rn. Benedict ,
ritter J ' Max Schneider .

Priester . Sklaven . Gefolge
Anfang 7 Uhr . Ende 18 Uhr .

Kafle - ErSffnung : yz7 Uhr .
Große Preise .

Der freie Eintritt ist aufgehoben .

Hanf » Cnirrnrt «; mit Zirmadruck liefert ras » und billig dieLRaAn » WUUVCI IS Drukkere, der „Badrichen Presse".

BERLITZ SCHOOL
MW» SPRACHEN WWW,

UöEKSETZUNQEN
132 KAISERSTRASSE 132

TEL. 1066 . « U6
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Nach beendeter Inventur

bedeutend herabgesetzte Preise auf sämtliche
Damen - und Rinder - Konfektion , Pelz-
Stoias , Mußen, Garnituren, Marabouts

und Straussboas
Prozent
Rabatt

Ich gewähre auf :

Damen - Kleiderstoffe ,
Teppiche, Möbelstoffe ,

Matratzendrelle
Prozent

Waren ::

Banmwollwaren, Weisswaren, Aus¬
stattungsartikel , Trikotagen, Gardinen,

Lineieum, Lauferstoffe etc.
Prozent
Rabatt

Kleiderstoffe Baumwollwaren
Weisswaren Seidenstoffe

Prozent
Rabatt .

Kaiferftr. 181 M . Schneider Ecke Herrenftr.

♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦
♦
♦
♦
♦♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦♦♦
♦
♦♦♦
♦
♦
♦
♦
♦

Eintracht Karlsruhe
eingetragener Verein.

Samstag 1 den '7 . J*anuai :

lall «
Anfang 8 Uhr. Ende 2 Uhr.

Galerie >Oeffnung 7 Uhr.
Karten für Einzoführende laut § 4 der Statuten

werden ausschliesslich Donnerstag den
5. ds . Mts . , nachmittags zwischen 5 und 6 Uhr, im
Lesezimmer ausgegeben .
290 .2.1 Der Vorstand .

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

öeffenttiche Versammlung
der technischen Privatangestellten - Verbände

Donnerstag den 5. Jan., abends '/- 9 Uhr
tm Saal 111 der Brauerei Schrempp . Kolosseum , Waldstr . 16/18

Tagesordnung :

Tchnikerrechl , ReWIag uni) Regierung.
Referent : Herr Architekt Kaufmann aus Berlin.

Eintritt frei ! Freie Diskussion !
Der Soziale Ausschutz von Vereinen techn. Privatangestellter .
Deutscher Werkmeisterverband. DeutscherTechnikerverband.

Bund der technisch industriellen Beamten u. a . 201

SMMiirfnimciii .Mlsnihe .
Die neuen Markenbüchlein für da » Jahr 1911

könne« gegen Rückgabe der seitherigen <1910 « )
Büchlein an nuferer

Kaffe ZShringerstraße 7lr. 47
in Empfang genommen werden . 19020.2.2

Der Borstand .

llassemchränke .

Erstklassige Fabrikate ,
in Ernstfällen erprobt .

Reichhaltiges Lager . Billigste Preise

Willi . Heiss , Karlsruhe,
Fabrik für Kassenscbränke und Tressorbau,

Erbprinzenstrasse 24 . 282 Gegründet 1815.

Kaufmännischer Verein
cm Frankfurt a. M . imi

Heute abend :

Versammlung
i. Prinz Carl , Ecke Zirkel u .Lammstr .

Der V01 stand .

Ski-Club
Schwarzwald
Orisgruppe Karlsruhe
Badener Höhe.

Dienstag de « 3 . Januar 1S11 ,
abends S Uhr :

Bereinsabend
im CafA Bauer , Nebenzimmer

Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten .
1725b* Der Borstand .

r Karlsruher
N

Turngemeinde
(1* 61 ).

Turnen :
BUtglleder n . Zigllsg • Dienst

Freitags 8—10 Unr abds .,
„ entralturn halle , Bismarck *
strasse 12. Sonst Tnrnplats
Vorbolzstrasse 23/25 .

DaaMBabtellaag A. ontags'/,9 — */,10 Uhr abds ., höh .
Mädchenschule Sophien¬
strasse 14

DuaeaabteUng B. Mittw
11,9— */,10Uhr abds .,Goethe -
schule , Gartenstrasse .

DuMMhtelliag C. Donnstgs .
Vs9—*1,10 Uhr abds . Guten -
bergschule , Nelkenstr .

Fraauabtallug : Donnstgs .
V*9— 7,10 Uhr abds . höh .
Mädchenschule , Sophien¬
etrasse 14

Spielriege
Sonnt , vorm , Exerzierplatz

oder Zentralturnhalle ,
Wanderriege

Halb - « .ganztägige W Änder¬
ungen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
Dienstags nach dem Tarnen

im Lokal Singstunde .
Gäste sind stets willkommen .
Alle Turnenden sind gegen

Unfälle versichert .
Taralailekal : Alte Brauerei

P r i n t z , H errenstrasse .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
Vorstand , » er Twrarat .

Eugen liiiniuicrle
empfiehlt sich zum

Stimme « von Flügel «,
Pianos und Harmonium » .

Reparaturen unter Garantie .
8 . 1 Ritterstratze 10 —IS . II . BS4

Krankenkasse
für deutsche Gärtner.

Samstag den 7 . Januar ,
abends 7 Uhr B180 .2.1

General-Bersammlung
im „ Taimen " (Ludwigsplatz ).

MM
e. ® . mit unbeschränkter Haftpflicht .

Die Inhaber von Sparbüchern
und Mitgliedbüchern werden er¬
sucht , solche behufs Abschlusses in
unserem Geschäftslokale abzugeben .

Ein - und Rückzahlungen können
nicht gestattet werden , so lange sich
die Bücher bei uns befinden .
Karlsruhe - Mühlburg . 2 . Jan . 1911.

307 .2.1 Der Borstand .
© Uten bürgerlichen

Mgz- und MrMsch.
8347991_ Schlotzplatz 14 .

Cafe Windsor vls 4 ^ *"
Heute und täglich :

Hauptbahnhos .
des

Damen -Orchesters
» PMlhamonie “ ,

Eintritt frei ! B47373 7 .4
jeweils v. abends 8—12 Uhr, An Sonn - u. Feiertagen v, 4 Uhr ab .

Das Verzeichnis
der etatmäßigen Beamte «

der Gr. Aad . Staatseisenöahnoerwattung wird , gegen Ein¬
sendung von 49 Pfg ., durch Aankontrolkur »I . Hiigle

in Karlsruhe , Körnerstraße 27, franko zugesandt.

Dampf ^ Plissee - Brennerei Stützer
(Inh . Fra » Irene Welss ) Donglasstratze SS.

Plissierte Ball » Kleider , Matinee », Sonnen » « nd
B auern -Röcke . B 148 .2.1

zu jedem annehmbaren Preise
nur32 Zirkel 32

Ecke Ritterstraße . 1 Tr .

Befter Zahler
abgelegter Herren - u . Damenkleider ,
Schuhe , Stiefel usw . Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus . S3153 2 .1

J . Brauner , Schwanenstr . 19 .
Hiesiges reelles

Ausstattungsgeschaft
liefert an solvente

Beamte u. Private
gegen monatl. Zahlungen

Damenwäsche , Bett - u .
Tisehwäsehe , komplette
Brautausstattungen etc .
Gest. Offerten unter Nr . 855

an die Expeditton der „Badischen
©reffe" erbeten. li .l

Strengste Diskretion .

2 — 4000 Mark UM
Schätzung auf ein neues Wohnhaus
per Oktober oder später gesucht .
Zins 5°^. Angebote befördert unt .
Nr . 302 die Exp , der „Bad . Presse " .

sucht 300 Mar »
anfzunehmen . zur Gründung eines
kleinen Geschäfts , gegen gute Sicher¬
heit u . pünktliche Rückzahlung , aber
nur von Selbitgeber . Offert , unt .
B133 an die Exp , der „Bad . Presse " .

Suche eine gebrauchte , jedoch gut
teuf Schreib - Maschine
mit großer deutlich . Schrift z« kauf .
Offert , mit Preisangabe an 0 . Reis ,
Möbelgeschäft , Krournstr . 37 )39. S31M

1 Schreibtisch , 1 Chaiselongue ,1 Sofa , 1 zwei - « . 1 eint . Schrank ,Betten , Tische , Stühle , 1 großer
Spiegel mit Goldrahmen , 1 Petro¬
leumofen , 1 Badewanne , 1 Sitz - u.
Fußbadewanne , 1 Küchenschrank .1 Herd zu verkaufen .
279 Ludwig -Wilbelmstr . 5.

uterh . groß . Küchenschrank 8 Jt
Stühle 1 .60 Jt u . 2 .50 Jt
Kl . pol ., schöner Tisch 8 Jt
Bettstelle mit Rost 12 Jt

Schön pol . Chiffonnier 35 Jt
1 großer Schlitten 8 M
3 schöne gepeilt . Stühle , zus . 15 Jt
1 schöne Kopierpresse 10 Jt
sind zu verkaufen . B223

Lefliiigstraße 33 , im Hof .

gu? «h° it7ner Genrack - Anzog
billig abzugeben . Off . unter B191
an die Expedit , der „Bad . Presse " .

Geschättshaus -Verkanf .
In Karlsruhe i . B . , in allererster zentraler Geschäfts - und ,

Vermietslage der
W Kais erstratze (Schattenseite )

ist ein neueres , elegantes , sehr rentables Haus , für jedes Ladengeschäft
geeign et , besonderer Umstände wegen billig zu verkaufen . _MT N «e wiederkehrende Gelegenheit - WW
Offerten unter Nr . B165 an die Expedition der „Bad . Presse "

. 2 .1

Zither-Unterricht
wird gründl . erteilt nach leichtf .
Methode ..

Offerten unter Nr . B195 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " .

WtCesaWunlmW
an Damen nach vielfach bewährter
Methode . Breis monatl . 25 Mk .
bei 2 Stunden wöchentlich .

Anfragen erbitte unt . B47739 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " . 6 .2

zum Waschen u . Bügeln wird an¬
genommen . Waldhornstr . 27,2 . St .

RMahngtltisk,
gebrauchte, gut erhalte « , mögl.

,60 Meter Spurweite , nebst einigen
Kipp - bezw . Plateau - Wagen zu
kaufe « gesucht . Offerten mit An¬
gabe der lfd . Zahl rc. an die Ex¬
pedition der „Bad . Presse " erbeten
unter Nr . 42a ._ LI

Za kaafea gesackt
früherer preußischer Ofstziers -
degeu mit Lederscheide . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . B196
an die Expedrt . der „ Bad . Presse " .

.1. W
enthaltend 10 Zimmer und Zu¬
behör, in schönster Lage der
verlängerten Kriegstratze
gelegen , ist zum billigen Preis

von 34 000 Mark
zu verkaufen. Nie wrederkebrende
Gelegenhett .

Offert , unter B166 an die Exped .
der „ Bad . Prefle " erb . 2 .1Diwan .

Der Restbestand v. Weihnachtsverk .
w .< um zu räum ., unt . Gar . extra
billig verkauft : neue Stoffdiwans v .85 Jt an , schöne neue Plüsch - u .
Taschendiwans v . 54 u . 58 Jt an . st.
KShler, Tape, . , Schützen str . 53 N B«°

kananvt » sehr schönes , wird für
JlUHUpee nur 12 Mk . »erlauft .
S322J Schützeostratze 53 , 2. St .

Waldstrasse 30 .
Reichhaltiges, decent gewähl¬
tes Tages - Programm unter |

anderem :

Ein kurzer Traum.
Dramatisch, aus dem Leben
gegriffen.

Die beiden Verliebten .
Humoristisch.

TantolinigratuHertzum
neuen Jahre . 19017

erhaltener tandaOer
ist billig zu verkaufen . B157 .2 .1

Marienstrahe 15. Wagnerei.
Eine komplette B202
Gas-Ba-eeinrichtung

ist wegzuashalber billig zu ver¬
kaufen . ebenso ein Gasherd . Zu
erfragen Roorr straffe 8 . pari .

» HIISIUBIUII U»lll IWIIBHJt
200 J (, Buffet , hochfein , 148 Jt , gr .
Trumeau 28 Jt , Chaiselongue 24 Jt ,
Schreibsauteuil 7 Jt , eleg . Schreib¬
tisch 62 Jt , Korridorspiegel mit
Schirmständer 14 Jt , Itür . Kleider¬
schrank 14 Jt , eis . Kinderbettftelle
9 Jt , Spiegel , Bilder , Teppiche , Vor¬
hangstoffe , all . neu . spottbill . « eener ,
Schloßplatz 13, Eing . Karl -Friedrich¬
straße , parterre , rechts . B214

Email 'Herd
für 30 M . zu verkaufen . B204

Schillerstraße 4, 1 . Stock .

KOllschrM,
gebraucht , gut erhalten , billig ab¬
zugeben . Offerten unter Nr . 310
an die Exped . der „Bad . Presse ".
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Unterfertigte erfüllt hiermit die traurige Pflicht , ihre neben
Alten Herren Philister und Bundesbrüder von dem am
29 . Dezember 1910 in Gotha erfolgten Ableben ihres lieben
Allen Herrn

Georg IVallher, Ingenieor
(1889 - 91)

geziemend in Kenntnis zu setzen . 299

D.e Karlsruher Burstheuschall iiinia.
I . A . : Gustav Giehne xX *

SM jeSerbesMermArche.
ToHeS-AnM

Gott dem Allmächtigen Hai
es gefallen , unsere liebe, un¬
vergeßliche Tochter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Rosa Fromm
heute morgen s/410 Uhr nach
langem , schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiben im
Alter von 32 Jahren zu sich
zu nehmen . Bl83

Karlsruhe , 2 . Januar 1911 .

Die Beerdigung findet am
Mittwoch den 4 Januar , vor¬
mittags 11 Uhr, von der Fried - j
hoikapeüe aus statt .

Trauerhs . : Luiienstr . 48 , UI.

Gefunden
eine Damenuhr . Abzuholen
©213 Zirkel 24, 2 . Stock .

Zugelaufen
große, deutsche , gelbe Dogge .

Aozuholen gegen Einrückungs¬
gebühr und Futtergeld Wilhelm -
straße 58 , 4 . Stock . _ 18224
%ninr «n wurde am SylvesteraoendMUVUA öon öer Paßstraße über
Rudolfstr . bis Degen reldstr. ein
kleines Portemonnaie mit Inhalt .
Gegen Belohnung abzugeben B218

Auf ein rentables Haus in sehr
guter Stadttage werden
10000 bis 15000 Mark
per April od . früher als II. Hypo¬
thek zu 5°|0 Zins gesucht. Gefl.
Offerten unter Nr . 304 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erdete -.
1000 — 9000 Mark

werden auf gute 1 . Hypothek
gesucht . Zins bis zu 5°/0.

Offerten befördert Unter Nr . 303
die Exped . der „Bad . Presse".

Gutgehehende

Olirt$M
in Durlach zu verkaufen ^

! oder zu vermieten . An¬
zahlung gering . Gefl. Off.
unter F. K . 4001 an Rudolf
Mosse, Karlsruhe ! . B.

Zn verkaufen
ist ein aut erhaltener Herd mit
Kupferschiff und ein poliertes
Büchergestell. 18989 .3.2

Durlncher Allee 19 , 3. Stock, r.
Junger Foxterrier

zu verkaufen. ©145
Wi-lnndt ^ rake 18. 3 . Stock .

Stellen-Angebote.
Expedient,

tüchtiger, lüngerer , mit guter Auf¬
fassungsgabe, sofort für dauernde
Stellung gesucht . Stenographie-
und Schretbmaschinenkundige be¬
vorzugt . ©215
Film - Zentrale Mundns,

Akademieftraße 28.

Für unser Fabrikbüro am Rhein¬
hafen suchen wir zu sofortigem
Eintritt jungen Mann mit guter
Schulbildung als

Lehrling.
Schriftl . Offerten z . richten an die

Dentsch-Koioniale
flerb - & Farbstoff - B. m. b . H.

Volontären
für hiesiges Bureau gesucht. 2 .2

Offerten erbeten unter Nr . B49
an die Exped, der „Bad . Presse" .

Für ein tüchtiges , in
der Putzbranche erfahr ».
Fräulein ist in meinem
Geschäfte die Stelle
einer ersten 287 .2.1

frei . Stellung dauernd
und angenehm

Sillretmv
Kaiserstr .205,Karlsruhe

J CfAllA finden sofort eins.
Mätzchen zum Ser -

> vieren in bürg . Lokal. Stelle
suchen : Hausdien ., Zimmer¬

mädchen, Küchenmädchen. B208
An » » Jasper , Durlacherstr . 58,
2 , St . , gewerbsm . Stellenvermittl .

Buffeifrl . , Servierfrl ., Hotei-Zim -
mermäd ., Rest.-Köchinn. , Küchen - u.
Weißz.-Beschließeriim . sof .u .ld .Jaw
gesucht . Zeugn . u . Phot . eins . Büro '
Sompe ti, Heidelberg . Tel . 1349 . 59«

Eiii reinliches , ordentliches
Jlädclieii

auf sofort ob . 15. Jan . gesucht .
B162 Schillerstr . 23 , 3 . St . , r .

Ein solides Mädchen , gewandt
im Kochen und allen Hausarbeiten ,das schon längere Zeit in Stellung
war , wird in besseres Haus gesucht .
Amalienstr . 85 , III , Eckhaus. 18122

Braves , fleißiges Mädchen » das
etwas kochen versteht , gesucht .'859 .2.2 Gutschstr . 22 , Part .

Ein Mädchen » das schon auf
Stelle war , auf 1 . Februar gesucht.
B181 Näh . Kaiserstr . 13? im Laden.

Ein ordentliches Äabchen per
15. Januar gesucht. ©43

Sophienftraße 26, 1 . Stock .

Versandgeschäfteines unent¬
behrlichen Massenartikels , der
dauernd nachbezogen wird , ist
zu vergeben. Weitgehende
Unterstutzlkng vom « tamm-e . Etwas Barkapital für

s Laaer erforderlich.
Fachkenntnisse nicht nötig , ev.
von der Wohnung aus als
Nebenbeschäftigung zu betreib .
Off. mit Angabe bisher . Tätig¬
keit . Alter und Barmittel unt .J . Ki. 631 beförd . Rudolf
Mosse , Berlin 8 . W . «a

Stenotypistin.
durchaus gewandt und perfekt, fürein techn . Geschäft gesucht. Offert ,mit Angabe der bisherig . Tätigkeit ,GehaltSansprüche und frühest. Tin -
krittStermin erbeten unter Nr . 306
an die Exped. der „Bad . Preffe ".

Suche sofot oder bis 16. ds . ein
ehrliches, reinliches Mädchen für
meinen kleinen Haushalt . Zu erfr .
©193 Klauvrechtstr ist , 3 . St .

Zuverlässiges , fleißig . Mädchen
welches schon gedient hat , per
sofort gesucht. ©47960.3 .2

Näheres Bism ^rikftr . 71 , Ul.
Ein jüngeres , fleißiges Mädchen

findet sofort oder auf 15. Januar
gute Stellung . Zu erfragen Wil -
helmftratze 16 im Laden . B134
Pünktliche Monatsfrau

sofort gesucht. _ 18101
Durlacher -Allee 69 , 4. St .

Wegen Erkrankung jüngere , zu-
verlässiae Monatsfrau sofort ge-
sucht . Sophienstr . 3» . 18192.2.1

Gesucht sofort : i
Saubere Frau zum Geschirr¬

waschen von 12 bis 2 Uhr mittags .
Zu erfr . Leopoldstr. 31 , 2. Stock.

]m,(, . Fra»
für Büro - Reinigung per sofort
a e s u ch t. 274

Eisenlohrstraste 8 . 2 . St .

z«m I. Februar suche eine

-urchMs tiicht. Lerköuserill
für

Kleiderstoffe u. Damen-Konfettion .
offenen « il Bild und BehaltsansprSchen an

A8 C. Berner ,
Mädchen

znm Mafchinennähen
für sofort gesucht . 284
l>. Bltgen, Miiltäreffekten-Fabrik
Karlsruhe i . B . Adlerstratze 28.

Damenfchneiderei. L.
Pünktliche Zuarbeiterinnen

können eintreken . ©2 "^
körnersiraße 18, 2 . St . r

Von feinem , großem Matz -
Atelier am Platze werden zum
baldigen Eintritt

tüchtige ersteArbeiterinnen
gesucht. Bei befriedigender Leist¬
ung dauernde, gutbezahlteStellung .
Angebote unter Rr . 18938 an die _ , . .

Exped. der „Bad. Preffe" erb. 3.p» irtru. Näh. ebenda 1. Stock.

teilen -besuche .
Schriftliche SÄ
von Beamten gesucht. Gefl. Of¬
ferten unter Nr . B47925 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erb. 2 "

Fräulein,
der „ Bad . Presse" erb. 3.1

Fräulein sucht Stelle
in einem Fleisch - und Wurstwaren -
geschüft , evtl , als Stütze der Frau ,
wo sich dasselbe, wenn möglich , tm
Laden ausbilden könnte, ohne gegen¬
seitige Vergütung . Gefl. Off
unter Nr . 18186 an die Exped
der „ Bad . Presse" erbeten .

Pech Schneidet!» s. SleOg.
Kern, Kaiserallee 73 , 3. Etage.

W. . B .. liIt. Persl»l,
tüchtig in Küche, Haushaltung und
Krankenpflege, die längere Jahre
den Haushalt eines einzelnen
Herrn führte , sucht wegen Todes¬
fall ähnliche Stellung bei älterem ,alleinstehendem Herrn oder .Dame
auf 1 . Februar oder März , event.
auch spater. Gefl. Offerten unter
Nr . B67 an die Exped . der „Bad.
Preffe " erbeten.

welche auch etwas Hausarbeit über¬
nimmt , sucht sofort Stelle in gutem
Herrschaftshause : würde auch als
Haushälterin gehen . Zu erfragen
Kiiegstratze HM), Institut Fecht.

LrdenllichtS Mädchen
sucht Stelle als Köchin, übernähme
auch Hausarbeit , ginge eventl. auchals Alleinmädchen. Näh . ©167

Iosefsbaus , Winterstr . 29.
Fleißig . ehrlich. Mädchen
sucht Stelle per sofort. Zu erfrag .
Ludwig - Wilhrlmsir . 2,5 . St . ©149

Vermietungen .
Sulflfl). SpezmiMäll

mit 3^ t Zimmer - Wohnung per1 . Aprtl. d . I . billig zu vermieten .Naher , b. Eigentümer Rintheimer¬
straße 18, 2. St . r . Bl59 .2 . 1

lrebiger Wohnung auf 1 . April zuvermieten . Näher . Rudolfstratze25,3. Stock , rechts._ B141
Schützenstr. 11 Helle Werkstättemit dar . lieg. Lagerraum und
bequem. Zurahrt p . sof. od. l .April
zu verm . Näher , bei Otto Mayer,Wilhelmstr . 20 . © 142.2 1

Zu bet mieten :
« Nmmer -Wohuung auf1 . April 1911 . 308 .2. 1Zähringerstr . 27. 3 , Stock .

Wohnung.
Jollystratze 14, 1. Stock , ist3 Zimmer -Wohnung mit ZubehörGartenanteil auf 1 . April zuvermieten . ©124.21

4 Zimmerwohnung mit 2 Kam-mern atif 1 . April zu vermieten.Auskunft : Waldhornstratze 8 ,3 . Stock , Seitenbau . ©96 .6. 1
3- ll. ^-UmmemohMgel!
schön modern eingerichtet, zu ver¬mieten . Näheres Schönfeldftraße 1 .Ecke Parkstraße . 280*

Roklstratze 6,2. Stock . linfe Wohnung von3 Zimmern , Küche, Mansarde ic.
versetzungshalber per 1 . April zuvermieten . Nah . Klauprrchtftr. 9,2. Stock ._ ©89.2.1

Zu vermieten:
In meinemNeubau Rheinstr lv ?

ist noch eine 2 Zimmer-Wohnungund einige SZimmer -Wohuungenmit ubehör auf -si AprÜ 19U ob.früher zu vermieten . 285 .8.1
RächereS Rheinftr . 21, 2. Stock.

Ferner :
Senbertstratz« « ist der 8. Stock,bestehend aus 4 Zimmern m . Man-

larde . Balkon und Veranda , sowie
Zubehör auf 1 . April 1911 zu »er»

Wohnung zu vermieten.
Im Hause Saiserstraße 61 . eine

Treppe hoch , ist eine der Neuzeit
entsprechendeingerichtete Wohnung
von 6 Zimmern mit Zubehör aus
1 . April d. I . zu vermieten .

Näheres Kaiserstratze 63 tm
Navierladen. 18a

Borholzftratze
sind moderne , komfortable Herr¬
schafts-Wohnungen von 5 bis 7
Zimmern auf 1 . Juli 1911 oder
früher zu vermieten .
jNaheres bei Fr . Frey , Belfort -

ftratze 7. 2. St . 18917 *

2 und 3 Zimmer » Wohnung .
5. und 3. Stock , mit Gas . ist auf
1. April an rubige Mieter zu ver¬
mieten . Näheres Scheffetstraste58 ,
2. Stock rechts. © 139 .3.1

Wohnung . 2 Zimmer u . Küche
auf 1 . April im 2. Stock zu ver¬
mieten . Näh. Rintheimerstraße 16,
parterre . © 171 .2. 1

Essenweinstrabe 6
ist eine schöne 2 Zimmertvohnung
auf 1 . April zu vermieten . Naher .
2 . Stock , links . Bl06 .2 .2

Auf 1 . April schöne Wohnung
von 2 großen Zimmern , Küche ,
Keller, sowie 1 großes Zimmer
Küche u .Keller zu verm . ©48007.2 .2

Nah. Augartenstr . 17 , Laden .
Augartenstr . 18 ist eine Wohnung .
2 Zimmer , kl. Küche u . Keller , per
1 . April , u . Mansard .-Wohng .,
3. St ., 1 ’ Zimm ., Küche . Keller,
per 1 . April zu vermieten . Näh.
parterre . ©169 .2.1

Augartenstraße 67 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung ohne vis-ä-vts
auf 1 . April zu vermieten . Nah.
1 . Stock , links . B70 .3 .2

Augartenstratze 81 schöne kleinere
3 Zimmerwohnung (ohne vis -ä-
vis) an ruhige ordnungsl . Leute
per 1 . April zu vermieten .

©206 2 . Stock rechts
Bernhardstraße 6 (Osi >.adt ) ist e \ .e

schöne Dreizimmerwohnung mit
Gas nebst Zugehör zum 1 . April
preiswert zu vermieten . Näheres
3. Stock , rechts. ©21 .2 .2

Böckhftraße 22 ist im 4. Stock eine

preiswert zu vermieten . Näh . im
Laden daselbst. ©32 .3 .2

Boeckhstr. 26 , 3. St ., ist eine schöne
4 Zimmerwohnung mit -Zubebör
aus 1 . April zu vermieten ; oaselbst
im 4. Stock eine 3 Zimmerwohn¬
ung auch auf l .April zu verm. Zu
erfr . Boeckhstr . 26 . i . Lad . 294*

Brauerstraße 17 große 2 und Ä
Zimmerwohnung aus 1 . April
billig zu vermieten . ©210
Näheres parterre .

Bürgerstratze 18 ist im 1 . Stock
eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche, Keller und Kammer auf
1 . April zu vermieten . Zu erfr .
im 3. Stock . © 190

Durlacher - Allee 29a, ist eine schöne
8 Zimmerwohnung mit Balkon ,Ber ., Badez . u . reich l .Zubehör auf
1 . Okt. zu verm . . Näh . pt . ©125

Durlacherstr . 87 sind kl . Wohnungen
von 2 u . 1 Zimmer nebst Küche u.
Zubehör auf sogleich zu vermieten .
Näheres daselbst im Laden . ©68

Georg-Friedrichstr . 20 schöne Drei -
Zimmerwohnung auf 1 . April zu
zu verm . Näh . 2 . Stock. © 123

Göthestratze, Ecke Schillerstr. 21,
ist eine schöne 2 Zimmer -Wohn¬
ung (Mansarde), der Neuzeit ent¬
sprechend , auf 1 . April zu vermiet .
Näh. daselbst Part . lks . © 131 .6 .1

Göthestr . 28 ist schöne 2 Zimmer¬
wohnung mit Balkon , Küche , Keller,
Speicherkammer , Anteil an Wasch¬
küche u . Trockenspeicherper 1 . April
zu vermieten . Näh . Part . ©76 .2.1

Karl - Wiihelmftraße 45 , 3. Stock,
ist eine schöne 2Zimmer -Wohnung
mit Zubehör und Kochgas zum
Preise von 270 Mk. an ruhige
Leute auf 1 . April zu vermieten .
Näheres parterre . ©179

Kriegfiratze 151 ist der 4. Stork
mit 3 großen Zimmern , Küche ,Keller an ruhige Leute auf 1.
April zu vermieten . Näheres
parterre . **®«no .2

Lessingstratze 58 ist wegen Wegzug
Wohnung von 2 Zimmern , Küche ,
Mansarde und Keller an kleine
Familie auf 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen parterre . © 178

Ludwig -Wilhelmftr . 7, 1 . St . , I.,
ist eine 3 Zimmer -Wohnung mit
Mansarde und Zubehör auf 1.
April zu vermieten . Preis 400 M.

Luisenstr. 87 ist der 2. Stock , be¬
stehend aus 4 Zimmern , Alkoven,
2 Manf .» 1 Küche , 2 Kellern .
Trockensv . u . Waschküche , auf l .Apr.
zu vermieten . Näh . Part . ©51 .2.2

Luisenstratze 50 sind 2 Zimmer¬
wohnungen , mit oder ohne Man¬
sarde. von 220—310 Mk. auf 1 .
April zu vermieten . Zu erfragen
2. Stock . Bl76 .2.1

Pntlivstr . 8 (Südweststadt ) ist eine
freundl . 4 Zimmerwohnung im 2.
Stock mit Küche u . Veranda u . all .
Zubehör auf 1 . April 1911 zu ver¬
mieten . Näh . im 4. St . ©45.3.1

Rintbeimerstr. 18 ist «ine schöne4 Zimmer « Wohnung mit Bad,Mansarde. Wafferklosettund übl.
Zubehör per 1 . April d. I . billig
zu vermieten. ©160.8.1

Näheres in 3. Stock rechts .

Bekanntmachung.
Zur Herstellung, Erweiterung oder Abänderung von Jnstallaticmea

zum Anschluß an das städtische Elektrizitätswerk find ausschließlich
folgende Firmen berechtigt :

1 . Allgemeine Elektrizitäts - Gesellschaft
Berlin , Jngenieurbureau Karlsruhe
Kaiserstratze 180 . Telephonruf Rr . 351 u . 23

2. Beyer , Alexander, Waldftraße 77 . . „ „ 1544
3 . Fütterer , Adolf, Akademiestraße 23 . ,. „ 1631
4. Grund & Qehmichen , Waldstraße 26 . „ „ 520
6. Lipp Wilhelm, Lesfingftraße 47 . . . „ „ 1328
6. Maier . Gottfried , Goethestrabe 31 . . „ „ 241
7 . Maeyer , Friedrich, Gartenstrabe 8 . . „ „ 2661
8 . Maschinenfabrik Eßlingen , elektrotechn .

Bureau Karlsruhe , Friedrichsplatz 11 * 444
9. Rhein . Siemens - Schuckertwerke , G . m.

b. H ., technisches Bureau , Belfortstr . 3 „ „ 130
10 . Schlebach , Wilhelm . Erbprinzenstraße 8 „ „ 1898
11 . Berspohl, Wilhelm , Kurvenstraße 21 . „ „ 2726
12 . Weih , Hermann , Kaiser-Allee 137 . . „ „ 2648

Auskünfte in technischen Angelegenheiten, zu welchen auch das S#u*
bringen und Wiederentfernen von Elektrizitätszählern gehört , erteilt
das städtische elektrotechnische Ami Kaiserallee Rr . 11 (Verwaltungs¬
gebäude II).

Karlsruhe , den 2. Januar 1911. 286

Anlitio» tu W. 8«S>, Wchtt-iMdtriMsiiiM .
Morgenstratze 57 » 1 . Stock, ist eine

Wohnung ,
ein Zimmer , Küche , Keller auf
1 . April an alleinstehende Person
oder kinderloses Ehepaar zu ver¬
mieten . Zu erfragen © 161

auf die Straße gehende Man¬
sardenzimmer an einzelne Personauf 1. April zu vermieten. ©753.2 Nähere? 2. Stock.

Adlerstraße 18 , 3 . St . , links .
Ecke Zähringerstr ., ist ein schön
möbliertes Zimmer für sofort zu
vermieten . ©182 .2 .1

Rudolfstr . 12 , 2 . St . , eine schöne
Wohnung , besteh, aus 3 Zimmern ,
Küche , Keller u . Sveicherkammer
auf 1 . April zu vermieten .

Zu erfragen pari . ©155
Rudolfstr . 16 ist eine Wohnung
von 3 Zimmern , Balkon, Küche,Keller u . Mansarde auf 1 . April
zu vermieten . Näh. Part . r . © 120

Rudolfstraße 25 ist eine saubere
Wohnung , 3 Zimmer, Küche und
Keller wegen Wegzug auf 1. April
zu Perm. Näh. 3. St . r . ©140

Schillerstr . 18 ist im 4. Stock eine
freundliche 2 Zimmerwohnung
samt Zubehör auf 1 . April zuvermiet . Näh. Part . 119

Schützenstratze 9 ist der 1. Stock,bestehend in 4 Zimmern , Küche.Keller und Mansarde auf 1 . April
zu vermieten . Zu erfragen im
2 . Stock . ©172

Schützenstr. 64 , 4. St . Seitenbau,ist eine schöne Wohnung , 2 Zimm .,Küche , Keller und Waschküche auf
1. April zu vermieten . ©56

Näheres Sophienstr . 13, 2 . St .
Sophienstr . 13. Vdbs . 4. St ., ist
eine schöne Wohnung . 1 Zimmer ,
Küche u . Keller, auf 1 . April zuvermieten . ©57.2.2

Näheres im 2. Stock Vdhs.
Sovhienstraße 89 ist in ruhigem
Hause ohne vis-ä-vis mit Vorgartenim 3 . Stock eine Wohnung , be¬
stehend aus 3 Zimmern , Balkon ,Küche,Mansarde, Kellerauf 1 . April
zu vermieten . Näheres 2. Stock
rechts . ©170.2.1

Uhlandstr . 24 , 3. St . rechts, isteine schöne 3 Zimmer -Wohnungim 3. Stock , mit gr. Mansarde ,wegen Versetzung sofort billig zuvermieten . ©52.3.2
Beilchenstraße 11 sind schöne 2
ZimmerwohmiNge« mit Zugehör
auf 1 . April zu vermieten . ©164
Näh . Rudolfstratze 9, II.

Waldhornstraße 6 ist im Seitenbau
eine 2 Zimmerwohnung , mit Gas
versehen , an eine kleine Familie
auf 1 . April zu vermieten . ©198
Zu erfragen Borderb .. 2 . St . 2.1

Wcrderplatz 33 ist eine Wohnungvon 2 Zimmern , Küche, Keller u.Mansarde auf 1 . April zu vermiet.Näheres daselbst 2 . St ., r . ©73
Werderstraße 8 ist eine kleine Man¬
sardenwohnung an kleine ruhigeFamilie oder einzelne Person auf
1 . April zu vermieten . ©138.2.1Zu erfragen im 3. Stock.

Werderstrnße 10, Seitenbau , 1 . St .,ist eine schöne 2 Zimmer -Wohnungmit Gas an eine kleine , ruhige
Familie aufl . April zu vermieten.Zu erfrag . Vorderh . 2 . St . ©33.2 .2

Mühlburg , Bachsir . oß, Hth.,ift eine2 Zimmerwohnung , Küche und
Keller , Klos, im Abschl. auf l .März
zu verm . Zu erfr . 2. St . lks . B144

Grünwinkel.
Eine 2 und 3 Zimmerwohnungmit je 1 Mansarde und Garten¬

anteil auf 1. April zu vermieten.
Näh . Sinnerstr . 1, Franz Kistner.

Ein freundl ., gut möbl. Zimmer
in freier Lage, ohne vis-ä-vis , bei
beff ., ruh . kl . Familie , eventl. mit
guter bürgerl . Pension zu vermiet.Zu erfragen unter ©151 in der
Expedition der „Bad . Preffe"

. 2.1
Gut möbl . Parterre - Zimmer ,separat , ist an befferenHerrn billig

zu vermieten. Zu erfr . Schefiel-
stratze 47 . Laden . ©4801 "

y 9
Einfach möbl., schon, grotzes Zim¬mer, mit Aussicht in Gärten , auf sofod . später an ruhigen , sol. Herrn zuvermieten. Zuerfr . Karlstr .48,4.St

nächst der Gartenstrabe . ©146 3 i'

Möbl . Zimmer mit Pension , ausden Hof gehend, billig zu vermieten.Nah . ©152.3.1Waldbornstr . 8, 2 Treppen,
In ein großes schönes Zimmernnt 2 Betten , wird ein soliderMitbewohner gesucht . ©156.2 .1Näh . Schillerstr. 14, 2. Stock.

Ätzlerftraße 17 ist ein gut möbliert.Parterrezimmer zu vermiet . © 216
Akademieftraße 15, 4 . Stock, schönmöbliertes Z i m m e r sofort oder1b. Jan . zu vermieten. © 185

13 im 3. Stock ist
gut möbl . Zimmer .
Pension , sofort zu

©27 .2 .2
V?lif

schönes , möbl.
: Pension sofort

©209

©28 .2 .2

©174

©211

Wohn- und Schlafzimmer

Bl 99

261 .5 .1

©47911 .5 .3

möbliertes Zimmer
in . ©47920 .5 .4

schön möbliertes Zimmer
c Pension zu verm . © 17.2 .2

Bl 35

_ ©201
3. Stock, ist ein

Zimmer in ruhig .
:ten. Zu erfragen

Bl 37 .2.1

©200

Vliet - Gesuche .
Zimmer -Gesnch .

Gut möbliertes 8 in wer sucht
i Herr <©ean, .er ) auf sogt.,it Pension , möglichst Allein »

Nicht erwünscht Süd - oder
t. Gefl. Offert , unter ©207
Exped . der „Bad . Presse " .

Lagerraum ,
^glichst parterre , mit 3—4 Zim -
er-Wohn «ng per 1 . April ge -
cht . Gest. Offerten mit Prers »
gabe unter Nr . 18037 an die
chedition der „Bad . Presse " erb .

ren . Oststadt bevorzugt . Off .
Preisangabe unter Nr . ©72 an
kxped. der „ Bad . Presse " . 2 .1

3.2
3—41 Zimmerwohnung m . Mart¬

in oer Gegend zwischen Mühl -

3 .3

1 . April große 2 Zimmer -
innna mit Mansarde. Offert .
Preisangabe unter Nr . ©91 an
kxped. der „Bad . Preffe " erb .

oimmrT rau besonderem Eingang,nebst Frübstück billig zu vermiet .Nah. 4. Stock tzirtth. ©177

Schone 2 Zimmer « Wohnung
VorderhS., sucht auf 1 . April kleine
Familie in der Südstadt . Offerten
mit Preisangabe unter Nr. Bl94
an die Expedition der „Bad . Preffe " .

Gesucht ein unmöbl. Zimmer
mit Bedienung. Oftstadt bevorzugt.

Offerten unter Nr. B88 an die
Exped. der . Bad. Preffe". L2
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Unser Mittwoch den 4 . er. beginnender

bringt in vielen Abteilungen Restbestände zu weit herabgesetzten Preisen
und Gelegenheitskäufe überraschend billig . —

Damen - Konfektion
- 400 Stück Kimono ' Blusen -

in hell und dunkel gestreiften Wollstoffen

auf Futter jetzt Serie I 375 s» , i 490
Serie III 575

regulärer Verkaufswert bis Mk . 12.

Serie IV 6
^
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1 Posten weiße Tüll - Blusen
auf Seide, regulärer Verkaufswert bis Mk. 9. 50

3 75
jetzt durchweg Stück

350 Stück

Oberhemd-Blufen

1 Posten Kostüme
regulärer Verkaufswert bis Mir. 95 .—

jetzt A 050 jetzt O4 ? 50 jetzt Oß50 jetzt 4 750
Ser. I TtO Ser. ll Ww Ser. 111 « V Ser. IV * •

hübs .che gestreifte Stoffe

Serie I . . . . nur l
45

Serie II . . . . 91
J95

Serie III . . . . 9»
2

75

Serie IV . . . . 99
3

9°

1 Posten Seiden -Blusen ,
Kimono'
form ,

regulärer Verkaufswert bis Mk . 15 .—

950 750Serie II fljetzt Serie I

1 Posten Abend 'Mäntel hellem
Tuch

sehr eleg . Verarbeitung , regul . Verkaufswert bis Mk . 45 .—

jetzt Serie I 26 5°
Serie II 22 50 4 750Serie III X fl

250 Stück Kostüm -Röcke
modern gestreifte, karierte und einfarbige Stoffe

regulärer Verkaufswert je nach Serie bis Mk . 18 .—

jetzt 090 jetzt K7S jetzt 750 jetzt fl}50
Serie I O Serie H ^ Serie III * Serie IV v

I

450 Kinder Kleidchen und Mädchen -Paletots
in extra billigen Serien znsammengestellt

075 075 450 K75
Serie I tw Serie II O Serie III JT Serie IV V

i Posten Damen - Paletots oo.
regulärer Verkaufswert bis Mk. 40 .—

i Posten Prinzess - Kleider u . Prinzess -Röcke
neueste elegante Verarbeitung , regulärer Verkaufswert bis Mk . 75 . —

1050 1450 A50
jetzt Serie T JL *f Serie II H Serie III tf

K90
Serie IV «J jetzt Serie I 46

^
Serie II 36

^
Serie III 29

5°
Serie IV 19

^

Pelzwaren
25 °

|o Rabatt
Damen - Hüte ? ^ ,d

sämtliche
Restbestände m*t

ww —■ • va « — —— » Ullgai IIIVI I

Sttnd. 50 °
lo Rabatt

Hand -Arbeiten
SSK. -» 25 Io Rabatt

Halbfertige Roben
in Batist, Leinen etc.

Restbestände - 25 1 Rabatt

Weiße Damen - Sportmützen
151« RabattRestbestände

mit

Wollwaren
Restbestände in Kinderhäbuchen

Plüsch , Samt und Tuch 151Io Rabatt

Resfbestände Wollene Plaidtücher
jetzt Stück 1 .65, 2.20, 2.50, 2 90

Restbesfände Wollene Shawls Stück 75, 110 H
Restbestände Umschlagtücher, gehäkelt

Wolle und Eisgarn Stück 2.80, 3 .50
Restbestände Ueberzieh-Jäckdten 1 COI

lit 10 |ogestr . , Wolle, für Kinder mit 10 Rabatt

3 Serien Sweaters 3 Grössen
enorm billig

Serie I Serie II Serie III
95 H 1.40 1 .90

Restbestände Trikotagen

Serie I
Hemden, Hosen und Jacken

Serie II Serie III Serie IV
95 H 1 .30 1 .65 1.95

15°
|0 auf sämtliche sonstigen Trikotagen 1 5 °

(o

Schuhwaren
1 grosser Posten Damenstiefel

Grösse 36—38 , Ia. Fabrikat, jedes Paar
ohne Rücksicht auf bisherigen Wert v

J851 Posten prima Damen-Filzpantoffeln
mit guter Ledersohle u. Absatz, jetzt Paar

1 Post . Schnallenstiefel mit Lederkäppchen
0 ^Kamelhaar imit. , Grösse 21 — 24 jed . Paar

Sämtliche Winterschuhwaren
10 bis 15°

|0 Rabatt .
Ballschuhe , welss Lade- und Lacktudi , sehr billig.

Farbige Wäsdhe
Restbestände Damen -Beinkleider, aus gutem 4 55

B ’woIl -SDaenolette mit Wollanemette letzt JLB ’woll-Spagnolette mit Wollanguette jetzt

Damen-Anstandsröcke, dazu passend ,
“180

jetzt 1

Sämtliche sonstige farbige Wäsche mit 10°/* Rabatt.

Geschwister Knopf .
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